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Redaktion
Gemeindeamt Bergheim 
„Gemeindezeitung“
z.Hd. Fr. Manuela Heckel
Dorfstraße 39a, 5101 Bergheim
Tel.: 0662/452021-20
Fax: 0662/452021-33
E-Mail: gemeindezeitung@bergheim.at

Redaktionsschluss für die nächste Aus-
gabe ist der 17.09.2024

Öffnungszeiten Gemeindeamt:
Montag bis Freitag 07:30 - 12:00 Uhr
und Montag 13:00 - 17:00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre 
Hochzeits- oder Babyfotos auf 
gemeindezeitung@bergheim.at mailen.

Sie wohnen in Bergheim und haben 
gerade eine besondere Leistung er-
bracht, einen akademischen Abschluss 
oder eine besondere Auszeichung er-
halten? Lassen Sie es uns wissen, wir 
berichten gerne darüber!

Aus Platzgründen können wir leider 
keine Privatanzeigen berücksichtigen. 
Wir bitten um Verständnis. Gerne ver-
öffentlichen wir aber Stellenangebote 
von Bergheimer Firmen.

5

30 Jahre Seniorenzentrum 
St. Georg

4 	 KURZMELDUNGEN  
	 WAS GIBT ES NEUES

8 	 ABFALLGEBÜHREN:  
	 DA STECKT MEHR DRIN

11 	 SRASSENTHEATER   
	 MUSIKALISCHER ROBIN 
	 HOOD IN BERGHEIM

12 	 FERMENTIEREN  
	 FREITAG, 4. OKTOBER

18 	 BERGHEIMER 
	 WANDERFLOHMARKT  
	 SAMSTAG, 5. OKTOBER

20	BAUMASSNAHMEN, 
	 INVESTITIONEN UND 
	 VERBESSERUNGEN 

KULTUR

VEREINSLEBEN

RUBRIKEN

GEMEINDE

LEBEN IN BERGHEIM

23 	SELBSTVERTEIDIGUNG  
	 MIT SPASS UND ZIEL

33 	FC BERGHEIM  
	 NEUE OBFRAU 

34 	SPORTUNION BERGHEIM  
	 ZWEIGVEREIN AKTIV FIT 

36	1. BERGHEIMER TAG 
	 DER BLASMUSIK

03  EDITORIAL 
03  IMPRESSUM
40  VERANSTALTUNGEN

26	GESUNDE KINDER - GESUNDE 	
	 ZUKUNFT 

32 	WILDKRÄUTER-SPAZIERGANG  
	 SAMSTAG, 5. OKTOBER

9

10

Gesundheitstag in Bergheim
Samstag, 19. Oktober 2024

Bergheim ist seit 15 Jahren Klima-
bündnisgemeinde

13Bundesminister Martin 
Polaschek zu Besuch in der 
MINT-Region Flachgau-
Nord
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Liebe Bergheimerinnen und Bergheimer!

Schulbeginn 
Der Herbst ist immer geprägt durch den Start des neuen Schuljahres bzw. den Start des 
neuen Kinderbetreuungsjahres in Kleinkindgruppen und Kindergarten. Schulwege müssen 
gelernt werden, neue Gruppen finden sich zusammen, die gemeinsam über Jahre die Schule 
meistern werden, Elternvertretungen formieren sich. Letztlich geht es darum, dass neue Auf-
gaben auf unsere Kinder zukommen und sich zwischen Pädagog:innen, Kindern, Eltern, 
Schulwarten, Schulbusfahrer:innen und letztlich auch Gemeinde eine Zusammenarbeit ent-
wickeln muss. Das räumliche Umfeld ist nach Maßgabe der zeitlichen und wirtschaftlichen 
Möglichkeiten der Gemeinde über den Sommer wieder verbessert worden, spielt jedoch im 
Vergleich zu den Menschen, die in den Schulen und Betreuungseinrichtungen mit unseren 
Kindern arbeiten eine untergeordnete Rolle. Der Erfolg der Schulen und Kinderbetreuungs-
einrichtungen in Bergheim sind die Menschen, die in ihnen arbeiten. Um weiterhin den Um-
fang der Betreuung und die Qualität der Betreuung anbieten zu können, bitte ich um eine 
respektvolle Zusammenarbeit zwischen allen beteiligten Personen und jeweils um den Ver-
such Entscheidungen zu verstehen. Oftmals fragt man sich von außen, warum dieses und 
jenes nicht anderes organisiert sein kann. Vielfach stehen dahinter gesetzliche Rahmen-
bedingungen, Förderauflagen und dienstrechtliche Vorgaben. Ich bitte darum Unverständ-
liches einfach bei der Gemeinde zu hinterfragen und Anregungen direkt an uns heranzu-
tragen. Ich bedanke mich bei allen Pädagog:innen für die Arbeit im Rahmen der Sommer-
betreuung und wünsche allen Kindern, Mitarbeiter:innen und Eltern einen guten Start in das 
neue Schuljahr.

Mitarbeiter:innen Gemeinde
Es ist uns über den Sommer gelungen offene Positionen in der Gemeinde Bergheim gut 
nachzubesetzen. Der Start in die neuen Aufgaben ist gerade im Herbst, die intensivste 
Zeit im Jahr für die Gemeindeverwaltung, herausfordernd. Ich merke jedoch wie gut die 
Stimmung im Haus ist und mit welchem Elan und mit welcher Geschwindigkeit ins kalte 
Wasser gesprungen wird. Ein herzliches Willkommen allen neuen Mitarbeiter:innen. Ich 
freue mich auf die Zusammenarbeit.

Budget 2025
Kostensteigerungen, stagnierende Bundesertragsanteile und zurückhaltende Kommunal-
steuern aufgrund eines Wirtschaftswachstums, das (noch) nicht anzieht. Die Erstellung 
des Budget 2025 wird wohl jenes Budget werden, welches für mich (seit 2018) am 
schwierigsten zu erstellen ist. Wachsende Pflichtaufgaben verbunden mit rapide steigenden 
Kosten, intensive Investitionen in die Infrastruktur der Gemeinde Bergheim und viele (sinn-
volle) Förderwünsche, die wir gerne erfüllen würden, aber nicht alle erfüllen können. An 
die Wirtschaftslage angepasst werden wir einkommensseitig für 2025 besonders vorsichtig 
budgetieren, da das Vertrauen in einen wirtschaftlichen Aufschwung und damit verbundene 
Einnahmen der Gemeinde noch nicht gegeben ist. Wir sind mit dieser Aufgabenstellung 
nicht alleine, im Vergleich zu vielen Gemeinden immer noch privilegiert und werden wir 
diese Aufgabe gut bewältigen. Die ein oder andere Ausgabe, die wir gerne tätigen würden, 
werden wir jedoch streichen, kürzen oder verschieben müssen und ersuche ich bei den Be-
teiligten bereits jetzt um Verständnis für notwendige Maßnahmen.

Bauarbeiten über den Sommer
Der Sommer wurde von unserem Bauamt gemeinsam mit dem Bauhof gut genützt. Die in 
kurzer Zeit abzuwickelnden Bauvorhaben waren eine Herausforderung und bedanke ich 
mich ganz herzlich bei allen Mitarbeiter:innen. Mir ist bewusst, dass dieser Zeitdruck und 
die notwendige Anwesenheit in einer Zeit in der man gerne Urlaubsanspruch abbauen und 
entspannen möchte, nicht zu Frohsinn führt; dies um so mehr, als im Herbst und Winter die 
Arbeitsbelastung in diesem Bereich durch verschiedenste Baustellen und Winterdienst noch 
steigt. Deshalb besten Dank für die großartige Leistung. Von vielen Mitarbeiter:innen in 
Schule, Kindergarten und Schulischer Tagesbetreuung höre ich größtes Lob für den Einsatz, 
welches ich gerne an Euch weitergeben möchte.

Ihr/Euer Bürgermeister

Robert Bukovc

IMPRESSUM: Eigentümer, Herausgeber und Ver-
leger: Gemeinde Bergheim, Dorfstraße 39a, 5101 
Bergheim. Redaktion: Hermann Gierlinger, Manu-
ela Heckel; Layout und Produktion: Manuela He-
ckel; Druck: Die Offset; Basisdesign: www.jager-pr.
at. Geschlechtsneutrale Formulierungen: Im Inte-
resse des Textflusses und der Lesefreundlichkeit 
verzichten wir bei geschlechtsneutral verwendeten 
Begriffen auf die zusätzliche Nennung weiblicher 
Formen: Die Bezeichnungen Mitarbeiter, Partner 
usw. beziehen jeweils die weibliche Form mit ein.

  GEMEINDE
BERGHEIM
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Tannenreisig
gesucht!

Am Freitag, 29. November 2024, 
findet wieder der
ADVENTMARKT IM GEMEINDE-
AMT statt.

Für die Adventkränze und –gestecke 
suchen wir Tannenreisig.

Bitte bei Frau Lebesmühlbacher 
0664/6505051 melden.

Wir würden uns sehr freuen, wenn 
uns wieder viele Personen bei unseren 
Arbeiten unterstützen könnten.

Auf zahlreiche Rückmeldungen freut 
sich

Das Bastelteam

Kurz notiert

Zur Verstärkung des Teams sucht die 
Gemeinde Bergheim:

MITARBEITER:IN 
BÜRGERSERVICE/
MELDEAMT(M/W/D)

30-35 Wochenstunden 
ab sofort oder ehestmöglich

Haben Sie Interesse? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 

unter pollhammer@bergheim.at

WEITERE INFOS UNTER 
WWW.BERGHEIM.AT

WEITERS SUCHEN WIR:
•	Assistent:in für Kindergarten, ab 30 Wochenstunden

Weitere Informationen finden Sie auf www.bergheim.at
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Gesundheitstag in Bergheim
Samstag, 19. Oktober 2024, 10.00-15.00 Uhr

Die „Gesunde Gemeinde Bergheim“ 
und die Community Nurses ver-
anstalten den Bergheimer Gesund-
heitstag. In und um die Mittel-
schule Bergheim gibt es ein tolles 
Programm und Ausstellungen zu 
den verschiedensten Themen rund 
um die Gesundheit. Fitness, Be-
wegung, Ernährung, Pflege, Behelfe, 
Therapie uvm. stehen im Mittel-
punkt. Um 13.00 Uhr wird das Zerti-
fikat „Gesunde Gemeinde Bergheim“ 
von AVOS überreicht. Merken Sie sich 
den Termin vor. Das genaue Programm 
folgt in der nächsten Gemeinde-
zeitung.
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Apotheke Bergheim

Bäuerinnen Bergheim

Bewegungslehre Burkhart

Betreutes Wohnen Wengler Christa, Pepper Helga

Demenztrainerin Schachinger Theresia

Ernährungstrainerin Wengler Dagmar

Fitnessstudio Maikai

Fußpflege Ringerthaler Julia

Gewaltschutzzentrum

Handy, Laptop & co Daller Christine

Hilfswerk Salzburg

Hospiz Initiative Flachgau

Kosmetik Kriechhammer Sandra

Männerbüro

Mittelschule Bergheim

Mobiles Palliativteam

Natur awakes Kinderprogramm

Neuroth Hörgeräte

Notar Codalonga Hannes

Physiotherapie Peinbauer Pauline

Physiotherapie Kapeller Gabriele

Physiotherapie Kleibl Katharina

Physiotherapie Praxis am Mühlbach

Radsport Wagner

Sanitätshaus Lambert

Sanitätshaus Orthofit

Verein Aktiv

Volkshilfe HKP

Wundmanagement

Yoga Lindner Sandra (Kinderyoga)

Yoga Reidgard Edda Liebl (Kundalini)

DIE TEILNEHMER

Glücksrad mit tollen Preisen  

Verköstigung

Kinderprogramm

@AdobeStock
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29. September 2024:
Nationalratswahl 2024

WAHLSPRENGEL 
DER GEMEINDE BERGHEIM
WAHLSPRENGEL 1: Gemeindeamt Bergheim
Aupoint, Auweg, Bodenleitenweg, Brunnwiesweg, Dorfstraße, Fischach-
straße 1-37, Florianiweg, Gangsteig, Gastagweg, Griesfeldweg, Handels-
zentrum, Kapellenweg, Keltenweg, Kramerweg, Kreuzfeldweg, Langwiesweg, 
Mitterstraße, Muntigl, Pfarrweg, Plainbachstraße, Schulstraße, Siggerwiesen, 
Sonnleiten, Überfuhrweg, Xantenweg

WAHLSPRENGEL 2: Mittelschule – Atrium 
Binderweg, Freyweg, Gaglhamerweg, Hagenaustraße, Hofstättweg, 
Kematingweg, Kirchfeld, Lagerhausstraße, Metzgerstraße, Mitterfeld, 
Oberndorferstraße, Plainbergweg, Plainwiesenweg, Schmiedweg, Unterfeld-
straße, Wagnerweg, Zollhausweg

WAHLSPRENGEL 3: Seniorenheim Bergheim
Bachfeldweg, Fischachstraße 38-71, Furtmühlstraße, Hintergitzenweg, 
Hocheggweg, Holzbauernweg, Iselstraße, Kerathweg, Korbweg, Mitterwald-
weg, Mühlbachweg, Rauhleitenweg, Reitbachstraße, Reitweg, Römerweg, 
Siglmüllerweg, Steinrinnweg, Teichweg, Uferweg, Voggenberg, Voggenberg-
straße, Waldleitenweg, Wehrstraße, Windingstraße, Wolfauweg

WAHLSPRENGEL 4: Brandboxx
Ableitenweg, Alte Mattseerstraße, Breitweg, Bräumühlweg, Daxfeld, 
Gitzenweg, Grafenholzweg, Hainachweg, Hochgitzenstraße, Kasern, 
Lamprechtshausener Bundesstraße, Leichartingweg, Lengfelden, Maria-Sorg-
Straße, Mattseer Landesstraße, Moosfeldstraße, Pflegerweg, Plainwaldweg,
Radeckerweg, Sechtlbergweg, Tennweg, Viehausenerstraße

Am 29. September wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert 
das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.

Wir möchten seitens der Gemeinde 
unsere Bürgerinnen und Bürger bei 
der bevorstehenden Nationalratswahl 
optimal unterstützen. Deshalb werden 
wir Ihnen zeitgerecht eine „Amtliche 
Wahlinformation“ zustellen. Achten 
Sie daher besonders auf diese Mit-
teilung (siehe Abbildung).

Diese ist mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhaltet einen 
Zahlencode für die elektronische 
Beantragung der Wahlkarte, einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit 
Rücksendekuvert sowie einen Strich-
code für die schnellere Abwicklung bei 
der Wahl selbst. Doch was ist mit all 
dem zu tun?

Zur Wahl am 29. September 2024 
bringen Sie den personalisierten Ab-
schnitt und einen amtlichen Lichtbild-
ausweis in das Wahllokal mit. Dadurch 
können Sie im Wählerverzeichnis 
schnell und einfach gefunden werden – 
die Wahlabwicklung wird beschleunigt.

Können Sie am Wahltag nicht in Ihrem 
Wahllokal wählen, dann beantragen 
Sie am besten eine Wahlkarte für die 
Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte 
das personalisierte Service in unserer 
Wahlinformation.

6  GEMEINDE

Folgende Möglichkeiten zur Be-
antragung stehen Ihnen zur Verfügung:

•	persönlich in der Gemeinde
•	 schriftlich mit der beiliegenden 

personalisierten Anforderungskarte 
inklusive Rücksendekuvert oder

•	elektronisch im Internet

Die elektronische Beantragung mit 
dem personalisierten Code auf der 
Wählerverständigungskarte in der 
Wahlinformation ist rund um die Uhr 
auf www.meinewahlkarte.at möglich.

Die Öffnungszeiten aller Wahlsprengel sind 

von 7.00 bis 16.00 Uhr. Bitte die „Amt-

liche Wahlinformation“ und einen amtlichen 

Lichtbildausweis zur Wahl mitnehmen. 



www.bergheim.at | September 2024

GEMEINDE  7

Verwenden Sie bitte für die Be-
antragung der Wahlkarte die Ihnen zu-
gesendete Wahlinformation!

SUPER s’COOL-CARD
Netzkarte für ein supercooles Jahr

Wohin du willst, wann du willst, so oft 
du willst – alles mit einer Netzkarte, der 
SUPER s’COOL-CARD. 

Mit der SUPER s’COOL-CARD bist du im gesamten 
Bundesland Salzburg um € 96,00 im Jahr unbegrenzt mobil! 
www.scoolcard.at/super. 

WAS IST ZU TUN:
•	Geh mit deiner SUPER s’COOL-CARD zum Gemeinde-

amt, wo du deinen Hauptwohnsitz gemeldet hast.
•	Dort werden deine Daten erfasst. Du erhältst von deiner 

Gemeinde eine Barauszahlung in der Höhe von € 20,00.
•	Pro Gemeindebürger:in wird nur eine SUPER s’COOL-

CARD im Zeitraum vom 1. September 2024 - 31. August 
2025 gefördert.

Nütze diese Aktion!

UNSERE TIPPS: 
 
•	 Beantragen Sie Ihre Wahlkarte frühzeitig! 
•	 Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! 
•	 Der letztmögliche Zeitpunkt für mündliche Wahlkartenanträge ist der 27. 

September 2024 12:00 Uhr. Schriftliche Anträge sind bis 25. September 2024 
möglich. 

•	 Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels eingeschriebener Brief-
sendung auf Ihre angegebene Zustelladresse.

•	 Die Wahlkarte muss am 29. September 2024, spätestens bis 17:00 Uhr, bei der 
Bezirkswahlbehörde abgegeben werden – alternativ ist auch die Abgabe in einem 
Wahllokal am Wahltag während der Öffnungszeiten möglich.
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Abfallgebühren: da steckt mehr drin!
VIELE LEISTUNGEN WERDEN MIT DER ABFALLGEBÜHR FINANZIERT

Welche Leistungen deckt die Abfallgebühr?
Viele Bürger:innen empfinden die Abfallgebühr als un-
gerecht und zu hoch. Eine fach- und umweltgerechte 
Entsorgung unseres Abfalls ist aber nur mit einem 
funktionierenden Abfallwirtschaftssystem möglich. Die Ge-
meinde bietet eine ganze Reihe von Dienstleistungen an, zu 
denen sie zum Großteil gesetzlich verpflichtet ist und die 
über die Abfallgebühr finanziert werden. Es geht also nicht 
mehr nur um die Entleerung der Abfalltonnen, sondern um 
viel mehr.

Abfallwirtschaftliche Dienstleistungen der Gemeinde: 
•	Abfuhr und Behandlung des Restabfalls
•	Abfuhr und Behandlung des Bioabfalls
•	Abfuhr und Behandlung der Gartenabfälle/Christbäume
•	 Instandhaltung von Sammelinseln für Altstoffe (z.B. Glas)
•	Errichtung und Betrieb der Kompostanlage
•	Ausgabe von Abgabescheinen für Sperrabfall zur An-

lieferung im Recyclinghof der SAB
•	Entfernung und Entsorgung unzulässiger Abfall-

ablagerungen
•	Abfallberatung und Öffentlichkeitsarbeit

All die oben angeführten Dienstleistungen finanzieren sich 
über die Abfallgebühr.

Viele Entsorgungskosten sind bereits bezahlt
Für Verpackungen, Batterien und Elektroaltgeräte gibt es 
gesetzliche Rücknahmeverpflichtungen durch den Handel. 
Die Verpflichtung zur Verpackungsrücknahme wurde auf 
Sammel- und Verwertungssysteme (z.B. ARA) übertragen 
und erfolgt mittels Gelber Tonne/Gelben Sack, Altpapier-
tonne und Glascontainer. Die Entsorgungskosten für Ver-

packungen, Batterien und Elektroaltgeräten sind bereits im 
Produktpreis enthalten. 
Raus aus dem Restabfall: Richtiges Trennen reduziert Kosten
Landen Verpackungen aus Papier, Kunststoff, Metall und 
Glas im Restabfall wird die Entsorgung doppelt bezahlt. 
Folgende Vorgehensweisen helfen, die Abfallgebühr so 
gering wie möglich zu halten: 
•	getrennte Sammlung von Verpackungen (Kunststoff- und 

Metallverpackungen in den Gelben Sack, Altpapier in die 
Altpapiertonne, Kartonagen in den Recyclinghof, Altglas 
zu Sammelstellen)

•	Rückgabe von Altbatterien an den Handel bzw. Ent-
sorgung am Recyclinghof

•	Rückgabe von Elektroaltgeräten an den Handel bzw. Ent-
sorgung am Recyclinghof
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Handhabung Windelsäcke
Mittlerweile ist schon bekannt, dass es am Gemeindeamt kostenlose Windelsäcke 
gibt. Während der Wickelphase von Babys und Kleinkindern fallen ja Wegwerf-
windeln in so großer Menge an, dass die Restabfalltonne oft zu klein wird. Als Unter-
stützung für junge Eltern bietet die Gemeinde dieses Service an. 

Diese Säcke sind nur für die Entsorgung von Windeln. Werden sie mit Restabfall be-
füllt, bleiben sie stehen. Füllen Sie zuerst aber unbedingt die Restabfalltonne voll 
und verwenden erst dann die Windelsäcke. Die stellen Sie dann am Abholtag einfach 
neben die Restabfalltonne. (Binden Sie den Windelsack unbedingt zu.)

Die Windelsäcke bekommen junge Eltern und Personen, die einen Pflegefall zu 
Hause haben, der Windeln braucht.

Für Familien mit Wickelkindern 
gibt es den kostenlosen Windelsack 
im Gemeindeamt.
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Zu Fuß gehen bringt‘s
Gehen ist die natürlichste Fort-
bewegungsart des Menschen. Die 
Klimabilanz wird besser und die 
Lebensqualität steigt, wenn wir regel-
mäßig zu Fuß unterwegs sind. Es 
liegt manchmal an der persönlichen 
Motivation. Auch Städte und Ge-
meinden können Schritte setzen: 
Fußgänger:innen brauchen ausreichend 
Platz, ein sicheres Umfeld, Schatten-
plätze am Weg und mehr Aufmerk-
samkeit.

TIPPS DES E5-PROGAMMS FÜR 
ENERGIEEFFIZIENTE GEMEINDEN:

Zufußgehen für Gesundheit und 
Wohlbefinden
Gehen ist für (fast) alle möglich, sofern 
Straßenräume barrierefrei sind. Weil es 
so gut wie nichts kostet, ist niemand 
ausgeschlossen. Zu Fuß gehen stärkt 
das Immunsystem, es beugt körper-
lichen Beschwerden vor und hat eine 
befreiende Wirkung auf Kopf und 
Geist.

Die Qualität des Weges macht es aus
Sind die Fußwege breit ausgebaut, gibt 
es ein sicheres Verkehrsumfeld, sind 

die Wege im Sommer beschattet, im 
Winter möglichst rasch vom Schnee 
geräumt, dann werden sie als attraktiv 
wahrgenommen. Fußgänger:innen 
schätzen die subjektive Zeit, die sie 
für Wegstrecken dieser Art benötigen, 
kürzer ein, als sie tatsächlich ist.

Direkte Verbindungen finden
Ein gutes Gefühl ist es, über einen 
direkten Zugang ein Ziel rasch zu er-
reichen. Viele Gemeinden haben noch 
alte Wegenetze, quer zum Straßenver-
lauf, oft über Wiesen oder entlang von 
Bachläufen. Gut, wenn es gelingt, diese 
Verbindungen zu erhalten.

Bei kurzen Strecken das Auto stehen 
lassen
Kurze Fahrten mit dem Auto wären 
oft nicht nötig, werden jedoch aus 
Gewohnheit oder aus Bequemlich-
keit durchgeführt. Fußgänger:innen 
brauchen keinen Parkplatz. Im Orts- 
oder Stadtzentrum ist man ohnedies 
zu Fuß schneller am Ziel als mit einem 
Fahrzeug.

Wir reden uns am Weg zusammen
Gemeinsam unterwegs zu sein fördert 
die Kommunikation. Die besten Ge-
spräche entstehen oft beim mit-
einander Gehen, sei es auch nur für ein 
kurzes Stück. Für Kinder vergeht der 
Schulweg wie im Flug, wenn sie mit-
einander ungestört plaudern können.

Augen auf, Ohren auf
Die Ablenkung vom sonstigen Ver-
kehrsgeschehen durch Kopfhörer oder 
Mobiltelefon kann gefährlich sein. Die 
Umgebung bewusst wahrzunehmen 
– das ist schlussendlich das besondere 
Erlebnis des Zufußgehens.

Lesestoff:  Shane O‘Mara, Das Glück des Gehens, Rowohlt Buch-
verlag, 2020

@SIR, e5 Betreuungsteam
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Bergheim ist seit 15 Jahren 
Klimabündnisgemeinde
Seit 15 Jahren unterstützt die Ge-
meinde Bergheim das Klimabündnis. 
Aus diesem Anlass überreichte Brigitte 
Drabeck vom Klimabündnis Salz-
burg der Gemeinde die Jubiläums-
urkunde. Das Klimabündnis wurde 
1990 gegründet und ist mittlerweile 
das größte kommunale Klimaschutz-
Netzwerk. Die globale Partnerschaft 
verbindet mehr als 1.700 Gemeinden 
aus 26 Ländern Europas mit indigenen 
Völkern des Regenwaldes in Süd-
amerika. Dadurch dass Bergheim auch 
e5 Gemeinde ist, werden viele Maß-
nahmen zum Umwelt- und Natur-
schutz gemacht.

Im Bild: Bürgermeister Robert Bukovc, und die Vizebürgermeister Hermann Gierlinger 
und Claudia Haslauer mit Brigitte Drabeck vom Klimabündnis bei der Überreichung der 
Urkunde.
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30 Jahre Seniorenzentrum St. Georg

Feiern Sie mit unseren Bewohner:innen, deren Angehörigen 
und unseren Mitarbeiter:innen. Alle Dienstleister:innen 
– viele sind seit Anfang an da - feiern diesen Tag mit. Dr. 
Ernst Bliem, Pauline Peinbauer, Gabriele Kapeller, Elfi 
Obermoser und das Team der Kindertagesbetreuung rund 
um Evi Schausberger freuen sich über interessante und be-
ratende Gespräche. Das Team des Senioren-Tageszentrums 
und die Community Nurses stellen sich in ihren Räumlich-
keiten persönlichen vor. Für das leibliche Wohl sorgen die 
Mitarbeiter:innen der Küche des Seniorenzentrums. Die 
Trachtenfrauen Bergheim gemeinsam mit der Damenturn-
gruppe im Seniorenzentrum bieten ein großes Kuchen- und 
Tortenbuffet an. 

Die Gemeinden Bergheim und Elixhausen sowie das 
Hilfswerk Salzburg laden Sie herzlich ein.

Vor 30 Jahren - am 26. Oktober 1994 - wurde das Seniorenzentrum St. Georg 
offiziell eröffnet und eingeweiht. Das gibt Anlass zu feiern.

Freitag, 11. Oktober 2024
PROGRAMM     
14:00 - 18:00 Uhr
TAG DER OFFENEN TÜR: 
Seniorenzentrum (Erdgeschoss)
Senioren-Tageszentrum, Community Nursing, Ordination 
Dr. Bliem, Physiocenter Peinbauer und Kapeller, Kosmetik 
Obermoser, Kitabe (Kindertagesbetreuung)
Rahmenprogramm: Kinderprogramm, Fotobox, 
Ausstellungen, Bewirtung               
                              
16:00 Uhr
FESTAKT mit Ansprachen, Eröffnung Senioren-Tages-
zentrum, Segnung, Mitarbeiterehrung, musikalische Um-
rahmung

Kinder-Malwettbewerb „Ich im Jahr 2100“

Wie stellst du dir dein Leben im Jahr 2100 vor? Wie alt 
bist du dann? 80, 90 oder sogar 100 Jahre? Wo wohnst 
du? Wer wohnt bei dir? Mit welchen Fahrzeugen fährst 
du? Wie siehst du aus? Alle diese Fragen kannst du uns in 
deiner Zeichnung beantworten. Bring dein Bild (Format 
A4) direkt ins Seniorenzentrum zu Elisabeth Struber. Sie 
hat ein kleines Dankeschön für dich. Die Zeichnungen 
werden am „Tag der offenen Tür“ ausgestellt und unter 
allen TeilnehmerInnen wird eine Familiensaisonkarte fürs 
Bergxi verlost. Vergiss nicht deinen Namen, Adresse und 
Alter auf dein Bild zu schreiben.
Wir freuen uns auf deine „Kunstwerk“.
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Musikalischer Robin Hood in 
Bergheim
Am 27. Juli machte das Salzburger 
Straßentheater Station in Berg-
heim. Mehr als 150 Zuschauende ver-
sammelten sich auf dem Platz vor dem 
Gemeindeamt, um das musikalische 
Theaterstück für alle Altersgruppen 
zu sehen. Die diesjährige Aufführung 
des Salzburger Straßentheaters dreht 
sich um die Legende von Robin Hood. 
In Olaf Bretschneiders Interpretation 
wird eine neue Perspektive präsentiert, 
die humorvoll zeigt, wie Robin von 
Loxley zu Robin Hood wurde. Das 
Stück ist voller Spaß, Ironie und 
Musik. „Wir haben praktisch ein halbes 
Musical daraus gemacht“, erklärt 
Regisseur Clementi. Mehr als 150 Besucher:innen beim 

Straßentheater in Bergheim
Das Stück zeigte, wie Robin Hood zur 
Legende wurde.

Sommerfest im Seniorenzentrum
Am letzten Tag im Juli zeigte sich 
der Sommer von seiner besten Seite. 
Der Nachmittag begann mit einem 
Fotoshooting für das bevorstehende 
Jubiläumsfest im Oktober und an-
schließend wurden im Schatten des 
Seniorenzentrums die Geburtstags-
kinder der Monate Juni und Juli ge-
feiert. Nach Kaffee und Kuchen 
startete das Sommerfest, bei dem das 
Küchenteam hervorragende Grill-
speisen servierte. Musikalisch wurde 
die Veranstaltung von einem Blech-
bläserquartett der Musikkapelle Berg-
heim begleitet. Trotz der Hitze war es 
ein wunderbarer Nachmittag für die 
Bewohnerinnen und Bewohner und 
deren Familien. Wir bedanken uns bei 
allen, die diesen schönen Nachmittag 
ermöglicht haben.
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Fermentieren leicht gemacht
Fermentieren ist in aller Munde! Und das nicht nur, weil 
selbst Fermentiertes unglaublich gut schmeckt, sondern 
auch weil es eine tolle Art ist, Lebensmittel haltbar zu 
machen. Willst Du Kimchi, Sauerkraut und Co selbst her-
stellen? Ich zeige Dir die verschiedenen Fermentier-
techniken, was Milchsäuregärung ist und auf was sonst noch 
geachtet werden muss. Gemeinsam stellen wir dann ver-
schiedene Köstlichkeiten her. Es wird gehobelt, gesalzen und 
gestampft.
 
FOLGENDES BITTE MITBRINGEN:
•	3 große Gläser (wie Weckgläser, 1kg Honigglas…) und 1 

kleines Glas mit großer Öffnung und passendem Deckel
•	Geschirrtuch und Schürze
•	einen Korb oder eine stabile Kiste, in der die Fermente 

heimgebracht werden.

Seminarbäuerin Sophie Leitner freut 
sich auf das gemeinsame Werken!
 

Freitag, 4.10.2024, 18-21 Uhr
Küche Mittelschule Bergheim, Dorfstraße 43 
(gegenüber Polizei, Ordination Dr. Rabl)
 
ANMELDUNG 
Im Bürgerservice unter gemeinde@bergheim.at unter 
dem Betreff: „Fermentier-Kurs“

ANMELDEGEBÜHR 
inkl. Lebensmittelkosten und Kursunterlagen € 20,- 
Bezahlung vor Ort bei der Kursleiterin
 
max. 13 Personen

  
ANTHERING • BERGHEIM• BÜRMOOS • DORFBEUERN • GÖMING • LAMPRECHTSHAUSEN • NUSSDORF • OBERNDORF• ST. GEORGEN 

 

 
LEADER Flachgau-Nord 

Joseph-Mohr-Str. 4a, 5110 Oberndorf 
(+43) 664 1894294 

https://www.flachgau-nord.at/leader 

 
 

Einladung zum Unternehmerfrühstück Flachgau-Nord 
 
 

Alles rund um Sonnenstrom und Energieeffizienz im Betrieb 
 
Beim Thema betriebliche Photovoltaik wünschen sich viele Unternehmer:innen Beratung und 
Unterstützung. Das möchte die LEADER Region Flachgau-Nord in Zusammenarbeit mit dem 
umwelt service salzburg bei einem gemeinsamen Frühstück mit Informationen und 
Möglichkeiten zum Austausch anbieten.  
 
 
Nützliche Informationen und kostenloses Frühstück 
 
Gemeinsam mit den Expert:innen des umwelt service salzburg diskutieren wir darüber, wie 
die Energieeffizienz im eigenen Unternehmen gesteigert werden kann, insbesondere durch 
den Einsatz von Photovoltaik und deren Kombination mit weiteren Maßnahmen. 
Dabei stehen nicht nur technische Lösungen und Fördermöglichkeiten im Fokus, sondern es 
werden auch wertvolle Praxiserfahrungen ausgetauscht – sowohl über erfolgreiche Ansätze 
als auch über zentrale Kriterien, auf die besonders geachtet werden sollte. 
 
 

 
Wann? 

Mittwoch, 25.09.2024 um 07:30 Uhr  
 

Wer? 
Unternehmer:innen aus der Region Flachgau-Nord 

 
Wo? 

Büro LEADER Flachgau-Nord, Stadthalle Oberndorf 
Joseph-Mohr-Str. 4a, 5110 Oberndorf, 2. OG 

 
Anmeldung bis 16.09.2024 unter: region@flachgau-nord.at 

 
 

Wir freuen uns auf einen informativen Austausch! 
 
 
Anmerkung: die Stadthalle in Oberndorf (Nähe Bahnhof Oberndorf) ist mit der S1 auch öffentlich erreichbar; 
ebenso bieten sich Fahrgemeinschaften an.  

 
Tanzkurs

Boogie Woogie & Discofox 

• 8 Abende (wöchentlich) zu je 90 min.
• Preis: € 120,-/Person
• Anmeldung unter gemeinde@bergheim.at 

(Betreff: Tanzkurs)
• (Paarweise Anmeldung ist von Vorteil, aber 

nicht zwingend nötig.)

Jeden Mittwoch 19.00-20.30 Uhr
Start: 25.09.2024
Mehrzweckhaus Bergheim
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Bundesminister Martin Polaschek 
zu Besuch in der MINT-Region 
Flachgau-Nord
Bundesminister Martin Polaschek (Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung) besuchte kürzlich die LEADER- und MINT-Region Flachgau-Nord. 
Es wurde dabei über die Aktivitäten berichtet und die Chancen sowie Bedarfe in 
der Region wurden eruiert.

Seit Mai 2024 gibt es auf Initiative 
der MINT-Region Flachgau-Nord, 
ein Projekt von LEADER Flachgau-
Nord, die offene MINT-Werkstatt in 
Bergheim. Jeden Dienstag zu Schul-
zeiten können vormittags Schul-
klassen und nachmittags interessierte 
Kinder und Jugendliche die Welt der 
Forschung und des Experimentierens 
im Rahmen von MINT-Workshops er-
leben. Dabei besteht die Möglich-
keit 3D-Drucker auszuprobieren, Er-
fahrungen beim Laser Cutten oder 
Roboter Programmieren zu machen 
und Elektrotechnik oder Naturwissen-
schaften kennenzulernen. 

Beispiel für regionales Zusammen-
wirken.
Das Projekt in der MINT-Region 
Flachgau-Nord ist ein Beispiel für 
regionales Zusammenwirken und 
Fördern von MINT-Aktivitäten. Martin 
Polaschek, Bundesminister für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung, kam 
persönlich vorbei, um sich vom An-
gebot der MINT-Region zu über-
zeugen.

„Es ist nie zu früh, junge Menschen für 
die Welt der Mathematik, Informatik, 
der Naturwissenschaften und der 
Technik zu begeistern. Regelmäßige 
und vielfältige MINT-Erlebnisse
im Alltag fördern ihr Verständnis und 
ihr Interesse an diesen wichtigen Be-
reichen. 

Die offene MINT-Werkstatt in Berg-
heim ist dafür ein Best Practice Bei-
spiel. Hier haben Kinder die
Möglichkeit, MINT-Themen auf alters-
gerechte und spannende Art und 
Weise zu erleben“, sagt Bundesminister 
Polaschek.

Die MINT-Region Flachgau-Nord 
arbeitet bei der offenen MINT-Werk-
statt in Bergheim mit ihrem Netzwerk-
partner Nature Awakes zusammen.
Zahlreiche weitere Angebote wie 
offene MINT-Container, ein MakerDay 
im Herbst oder der geplante Mädchen-
schwerpunkt 2025 werden in Zu-
sammenarbeit mit den weiteren 24
Netzwerkpartnerorganisationen um-
gesetzt.

Mehr Informationen zur MINT-

Region findest du unter:

leader.flachgau-nord.at/mint

Fotos: LEADER Flachgau-Nord

v.l.n.r.: Vize-Bürgermeister 
Hermann Gierlinger (Berg-
heim), Cathrine Maislinger 
(LEADER Flachgau-Nord), 
Bgm.in Cornelia Ecker (Obfrau 
LEADER Flachgau-
Nord), Bundesminister Martin 
Polaschek, Christian Dackau 
(Nature Awakes), Barbara
Thalhammer (MINT Flachgau-
Nord) und Vize-Bürger-
meisterin Claudia Haslauer 
(Bergheim).

Kinder in der offenen MINT-Werkstatt in 
Bergheim bei Salzburg mit Geschäftsführer
Christian Dackau (Nature awakes).



Schulwegplan
VS Bergheim

Weitere Informationen über 
Projekte, Aktionen, Medien 

und Modelle zum Thema 
Sicherheit und Gesundheit 

rund um die Schule finden Sie 
unter auva.at/sicherlernen.

Disclaimer: Dieser Schulwegplan wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Er dient ausschließlich der Infor-
mation und soll eine Entscheidungshilfe für die Erziehungsberechtigten zur Wahl des idealen Schulwe-
ges für ihr Kind darstellen. Die Verantwortung für die Auswahl des spezifischen Schulweges liegt jedoch 
bei den Erziehungsberechtigten selbst! Weder die AUVA noch das von der AUVA mit der Datenerhebung 
und Gestaltung dieses Schulwegplans beauftragte KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) übernehmen eine 
Gewährleistung für die Richtigkeit, Aktualität, Qualität und Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen. 
Die Nutzung des Schulwegplanes erfolgt auf eigene Verantwortung und Gefahr. Haftungsansprüche gleich wel-
cher Art gegen das KFV oder die AUVA, die sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, welche durch 
die Nützung oder Nichtnützung der dargebotenen Informationen etc. bzw. durch die Nützung fehlerhafter und un-
vollständiger Informationen verursacht wurden, sind ausgeschlossen. Der Schulwegplan wurde mit Datenstand zum 
angegebenen Datum gestaltet. Spätere allfällige infrastrukturelle oder straßenräumliche Änderungen (wie z. B. neue 
Schutzwege, Baustellen oder Sperren) konnten somit nicht berücksichtigt werden. Ebenso legt das KFV Wert auf die 
Feststellung, dass die Auflistung der ausgewiesenen Gefahrenzonen als nicht abschließend zu betrachten ist. Sämtliche 
Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. Verwertungen und Vervielfältigungen gleich welcher Art sind nicht gestattet und 
strafbar. Davon ausgenommen sind einzelne Vervielfältigungen für den eigenen, privaten Gebrauch. Es gilt ausschließlich 
österreichisches Recht.
Fotos: AUVA und KFV
Medieninhaber: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, Wienerbergstraße 11, 1100 Wien
Hersteller: Kuratorium für Verkehrssicherheit, Schleiergasse 18, 1100 Wien
Verlags- und Herstellungsort: Wien

Stand: Juli 2024

Vorliegender Schulwegplan ent-
stand in Kooperation der AUVA 
(Allgemeine Unfallversicherungsan-
stalt), des KFV (Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit), der Schulleitung 
und der Gemeinde Bergheim.
Liebe Eltern! 
Unser oberstes Anliegen ist die Si-
cherheit und das Wohlergehen un-
serer Schüler:innen. Da der Schul-
weg oft der erste Weg ist, den Ihr 
Kind selbstständig zurücklegt, ist es 
für uns besonders wichtig, diesen 
so sicher wie möglich zu gestalten. 
Dazu sollen die besonderen Heraus-
forderungen im Straßenverkehr den 
Kindern mit der Schulwegplanung 
vermittelt werden. Anhand dieses 
Planes können Sie mit Ihren Kindern 
den Schulweg üben und sie auf 
mögliche Gefahren auf dem Schul-
weg hinweisen. Besprechen und 
üben Sie diesen Plan mit Ihren Kin-
dern, was sie auch in ihrer Selbst-
ständigkeit und Eigenverantwortung 
stärkt.
Wir wünschen ein unfallfreies Schul-
jahr.

Liebe Eltern! Der Schulweg ist oft der ers-
te Weg, den Kinder alleine zu Fuß zurück-
legen. Das macht nicht nur Spaß und ist 
gesund, sondern reduziert auch die Pkw-
Fahrten im Schulumfeld.
Es ist uns ein großes Anliegen, dass Ihr 
Kind sicher in die Schule 
und nach Hause kommt. 
Eine Maßnahme zur Er-
höhung der Schulwegsi-
cherheit ist dieser Schul-
wegplan, der sichere 
Fußwege zur Volksschule 
zeigt und Sie beim Schul-
wegtraining mit Ihrem 
Kind unterstützen soll.
Sollte doch einmal etwas 
passieren: Schulkinder 
sind bei der AUVA bei-
tragsfrei unfallversichert.
Bei einem Unfall Ihres 
Kindes auf dem Weg zur 
Schule bzw. auf dem Weg 
von der Schule nach Hau-
se – egal, ob der Weg zu Fuß, mit dem Bus, 
mit dem Roller oder anderen Verkehrsmit-
teln zurückgelegt wurde – informieren Sie 
bitte die Schulleitung darüber. Diese wird 
die Unfallmeldung an uns vornehmen.
Ihre AUVA

AUVA-SchulwegtippsVorwort Schulwegplan

Gehen Sie so viel wie mög-
lich mit Ihrem Kind zu Fuß! 
Zeigen und erklären Sie 
ihm, wie man sich im Stra-
ßenverkehr richtig verhält. 
Nur durch viel Routine er-
langt Ihr Kind Sicherheit.

Kinder lernen durch Beob-
achtung und Nachahmung. 
Queren Sie nur bei grünem 
Ampellicht, so verinnerli-
chen bereits die Kleinsten 
das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr.

Wählen Sie gut überschau-
bare Überquerungsstellen, 
an denen gute Sicht für alle 
besteht. Ihr Kind muss die 
Lenker:innen sehen können 
– die Lenker:innen müs-
sen Ihr Kind sehen können. 
Meiden Sie Sichthindernis-
se wie Kurven, parkende 
Fahrzeuge und Sträucher. 
Nie vor oder hinter einem 
Bus queren!

„Halt“ vor jeder Überque-
rung ist die wichtigste Re-
gel für Ihr Kind. Vor jeder 
Überquerung – auch bei 
Ampeln und Zebrastreifen 
– bewusst nach beiden Sei-
ten schauen. Ebenso über 
die Schulter und auf mög-
liche Abbieger:innen ach-
ten. Erst gehen, wenn die 
Fahrbahn frei ist, oder die 
Lenker:innen halten!

Auch den Schulweg mit 
dem Roller üben (alleine 
gestattet ab acht Jahren). 
Gehwege sind erlaubt, Rad-
wege und Straßen tabu. 
Wichtig ist, langsam zu 
fahren und Rücksicht auf 
Fußgänger:innen zu neh-
men. Vor jeder Überque-
rungsstelle gilt: Rechtzeitig 
halten und schauen! Auf 
den Radhelm nicht verges-
sen!

Reflektierende Materialien 
sowie Warnwesten erhö-
hen die Sichtbarkeit nicht 
nur bei Dämmerung und 
schlechter Sicht, sondern 
auch tagsüber. Achten Sie 
darauf, dass diese auch ge-
tragen werden!

Planen Sie morgens genü-
gend Zeit ein! Ein gestress-
tes Kind ist unkonzentriert, 
da können leicht Fehler 
passieren.

Gemeinsam bewegt aktiv

Seien Sie Vorbild!

Gute Sicht für alle

Stehen – Schauen – Gehen
Zur Schule rollen

Sichtbarkeit

Hektik vermeiden

Volksschule
Die Volksschule Bergheim liegt an der 
Dorfstraße in der Schulstraße und ist über 
gut ausgebaute Fußwege und Gehsteige 
zu Fuß gut erreichbar. Wenn Sie Ihr Kind 
mit dem Auto bringen, dann lassen Sie Ihr 
Kind bitte nicht im Bereich der Bushalte-

stelle „Bergheim Schule“ 
aussteigen. Um einen si-
cheren Betrieb dieser Bus-
haltestelle zu gewährleis-
ten, nutzen Sie bitte die 
nahe gelegenen Kiss&Go- 
bzw. Ride-Parkplätze als 
Ausstiegsstellen! Alterna-
tiv können Sie die Kinder 
auch am Dorfplatz beim 
Hotel Gmachl aus- und 
einsteigen lassen. Von 
dort führen Gehsteige in 
Richtung Schule und die 
Kinder können die stark 
befahrene Dorfstraße an 
der Unterführung sicher 
queren. Achten Sie bitte 

auf Kinder, die zu Fuß unterwegs sind und 
fahren Sie entsprechend vorsichtig! Seien 
Sie an Kreuzungen besonders aufmerk-
sam und ermöglichen Sie den Kindern je-
derzeit das Überqueren der Straße, auch 
abseits von Schutzwegen!

schulwegplan.at
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Reflektierende Materialien 
sowie Warnwesten erhö-
hen die Sichtbarkeit nicht 
nur bei Dämmerung und 
schlechter Sicht, sondern 
auch tagsüber. Achten Sie 
darauf, dass diese auch ge-
tragen werden!

Planen Sie morgens genü-
gend Zeit ein! Ein gestress-
tes Kind ist unkonzentriert, 
da können leicht Fehler 
passieren.

Gemeinsam bewegt aktiv

Seien Sie Vorbild!

Gute Sicht für alle

Stehen – Schauen – Gehen
Zur Schule rollen

Sichtbarkeit

Hektik vermeiden

Volksschule
Die Volksschule Bergheim liegt an der 
Dorfstraße in der Schulstraße und ist über 
gut ausgebaute Fußwege und Gehsteige 
zu Fuß gut erreichbar. Wenn Sie Ihr Kind 
mit dem Auto bringen, dann lassen Sie Ihr 
Kind bitte nicht im Bereich der Bushalte-

stelle „Bergheim Schule“ 
aussteigen. Um einen si-
cheren Betrieb dieser Bus-
haltestelle zu gewährleis-
ten, nutzen Sie bitte die 
nahe gelegenen Kiss&Go- 
bzw. Ride-Parkplätze als 
Ausstiegsstellen! Alterna-
tiv können Sie die Kinder 
auch am Dorfplatz beim 
Hotel Gmachl aus- und 
einsteigen lassen. Von 
dort führen Gehsteige in 
Richtung Schule und die 
Kinder können die stark 
befahrene Dorfstraße an 
der Unterführung sicher 
queren. Achten Sie bitte 

auf Kinder, die zu Fuß unterwegs sind und 
fahren Sie entsprechend vorsichtig! Seien 
Sie an Kreuzungen besonders aufmerk-
sam und ermöglichen Sie den Kindern je-
derzeit das Überqueren der Straße, auch 
abseits von Schutzwegen!

schulwegplan.at
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Die Begegnungszone gilt als effektive 
Maßnahme zur Verkehrsberuhigung. Alle 
Verkehrsteilnehmer:innen sind gleichbe-
rechtigt und müssen stärker aufeinander 
Rücksicht nehmen. Lenker:innen von Kraft-
fahrzeugen dürfen Fußgänger:innen und 
Radfahrer:innen weder gefährden noch 
behindern. Sei hier aufmerksam, denn es 
fahren zahlreiche Fahrzeuge! Bleibe stehen 
und blicke mehrmals nach allen Richtun-
gen, bevor du die Straße überquerst!

SS

55

22
Zufahrt Bahnhof Bergheim: Wenn du am 
Gehsteig in Richtung Bahnhof gehst, musst 
du die Zufahrtstraße zum Bahnhof über-
queren. Es gibt hier keinen Zebrastreifen 
und es herrscht viel Verkehr. Auch große 
Busse sind hier unterwegs. Bleibe am Geh-
steigrand stehen und blicke mehrmals in 
beide Richtungen! Gehe erst über die Stra-
ße, wenn kein Fahrzeug kommt!

33
Unterführung Bahnhof Bergheim: 
Wenn du nach der Schule zum Bahnhof 
gehst, musst du nach der Unterführung 
die Zufahrt zum Parkplatz des Bahnhofes 
überqueren. Sei hier aufmerksam, denn die 
Sicht ist dort durch parkende Fahrzeuge 
eingeschränkt! Stelle dich gut sichtbar am 
Fahrbahnrand auf und gehe erst über die 
Straße, wenn kein Fahrzeug kommt!

44
Fischachstraße: Nahe der Kreuzung mit 
der Lagerhausstraße führt ein Zebrastrei-
fen über die Fischachstraße. Die Sicht ist 
dort durch eine Hecke stark eingeschränkt, 
sodass die Fahrzeuglenker:innen dich 
leicht übersehen können. Taste dich lang-
sam nach vorne und gehe erst los, wenn 
kein Fahrzeug kommt oder alle Fahrzeuge 
für dich angehalten haben!

55
Kreuzung Furtmühlstraße / Mühlbach-
weg: An der Furtmühlstraße ist ein roter 
Balken markiert, an dem Fußgänger:innen 
die Straße überqueren können. Nutze auch 
du diese Stelle, um über die Straße zu ge-
hen! Die Sicht ist dort allerdings leicht ein-
geschränkt! Blicke mehrmals in beide Rich-
tungen und gehe erst los, wenn du sicher 
bist, dass kein Fahrzeug kommt!

Kartengrundlage: basemap.atKartengrundlage: basemap.at
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Bergheim
 Furtmühlstraße 6 (Bewirtung – Raritäten u. 
 kleine Kostbarkeiten)
 Furtmühlstraße 3 (Erlös kommt einem sozialen 
 Zweck in Bergheim zugute)
 Wehrstraße 1 
 Fischachstraße 39 (Pfadfinder, Missionskreis und  
 Hilfswerk)
 Fischachstraße 34 a
 Fischachstraße 35 (Kaffee und Kuchen, Hunde/   
 Pferde Sachen etc.) 
 Fischachstraße 14
 Fischachstraße 7
 Uferweg 1
 Binderweg 10 (Kindersachen, für Erwachsene   
 Dirndlkleider, Ballkleider, Jacken, Blazer…..)
 Auweg 3
 Schmiedweg 8 (Taschen aus gebrauchten   
 Segeln, Experimentelle Keramik)
	Dorfstraße 43
 Bäckerstraße 6

	Tischlerstraße 12 (Kinderspielzeug, Kleidung) 
	Metzgerstraße 54   (Kleinmöbel, Kindersachen,  
 neuwertige Ware)

2. Bergheimer Wanderflohmarkt
Samstag, 5. Oktober 2024  13.00 bis 17.00 Uhr

Lengfelden und Viehausen  
 Viehausnerstraße 21 (Verkauf einer großen 
 Bierkrugsammlung mit Inhalt „Bierkrug to go“)
 Ableitenweg 19-23 (Parkplatz)
 Lengfelden 4 (tolle Bekleidung von 1 bis 5 Euro, neuer 
 Silber- und Modeschmuck, Erlös wird gespendet)
 Grafenholzweg 19 (Angelgeräte, Werkzeug, 
 Elektrowerkzeug, Lampen, Vögel aus Holz 
 geschnitzt, Dekorationen) 
 Grafenholzweg 7 (Werkzeug, Bekleidung Baby 
 bis Kleinkind Junge, Mädchen)  
 
Hagenau
 Freyweg 31
 Freyweg 11 (Vieles für Gesundheitsbewusste
  und Glasliebhaber)
	Hagenaustraße 10 (Kaffee und Kuchen)
 Plainwiesenweg 34

Voggenberg und Siggerwiesen
 Holzbauernweg 2 (Steinbilder und Steine mit 
 Sprüche)
 Siggerwiesen 37 b  
 Siggerwiesen 29 c

„Wandern“ Sie durch Bergheim und finden Sie Schnäppchen jeglicher Art! An den unten  
angeführten Standorten gibt es Nützliches und Schönes von Privat zu kaufen.  
Viel Spaß beim Gustieren, Feilschen, Kaufen und Verkaufen!

Die Standorte sind durch Luftballons gekennzeichnet. Einen detaillierten Plan finden Sie auf  
www.bergheim.at bzw. QR-Code, sowie im Gemeindeamt Bergheim und an allen Flohmarktständen.

Organisation: Vizebürgermeisterin Claudia Haslauer Tel: 0676-3097372

  GEMEINDE
BERGHEIM Die Verkäufer:innen agieren in Eigenverantwortung, die Veranstalter:innen übernehmen keine Haftung.
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Das war das Ferienprogramm 2024
Herzlichen Dank an alle beteiligten Vereine, Privatpersonen und Organisationen, 
die wieder mithalfen, ein tolles Ferienprogramm zu gestalten! Viele kleine und 
große Kinder hatten viel Spaß und Freude an den mehr als 33 verschiedenen 
Programmen, welche teilweise auch mehrtägig stattgefunden haben. Hier ein paar 
Impressionen.

Weitere Fotos auf 

www.bergheim.at
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KINDERGARTEN BERGHEIM
•	Neuer Boden in allen Räumen: Der Boden wurde in drei 

Gruppenräumen in Vinyl ausgeführt. Das ist preislich 
günstiger als zu schleifen und lackieren.

•	Das Essen wird auf „Gourmet Kids“ umgestellt
•	 In einem Raum wurde ein Teil als „Kuschelecke“ mit 

einem Teppich belegt.
•	Verbesserung der Internetversorgung und Einbau eines 

neuen Schlosses beim Haupteingang
•	Ausbesserungen beim Zaun und Einbau eines Tores
•	Erneuerung eines Teils der Möblierung
•	Ertüchtigung des Personalraumes

MITTELSCHULE
•	Konferenzraum neu (Wanddurchbruch – aus 2 Räumen 

wurde 1 Raum geschaffen, Boden, Küche, Aufenthalts-
ecke, Kästen werden vom Bauhof gebaut, Sessel+Tische 
bleiben vorerst und werden im Laufe des Jahres erneuert)

•	neuer Boden und neue Möbel in Vorraum und Sekretariat 
(Eigenbau Bauhof)

•	Nunmehr ist die gesamte Schule mit elektronischen Tafeln 
ausgestattet.

•	Erneuerung des Zaunes beim Sportplatz
•	diverse Bodenbelagssanierungen
•	Neuinstallation eines öffentlichen Defibrilators

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
•	Containeranlage aufgebaut. Ein Betreuungsraum, ein 

Raum für Essensausgabe inkl. Küche (Essen wird weiter-
hin vom Seniorenzentrum geliefert)

•	Schulische Nachmittagsbetreuung Standort 2: alle Räume 
wurden neu ausgemalt und im 1. Obergeschoss wurde ein 

Vinylboden verlegt, Verbesserung W-LAN und Telefonie 
wurde ausgebaut und ergänzt

WEITERE ARBEITEN WÄHREND DER SOMMERMONATE 
•	Konferenzraum der Volksschule wurde bereits im Frühjahr 

saniert (neuer Boden, neue Kästen, neue Küche)
•	Sanierung der Friedhofswege wird laut Plan Anfang/Mitte 

September erfolgen. 
•	Oberflächensanierung des Ballspielplatzes am Voggenberg
•	Fassadensanierung bei allen Gebäuden – Verschließen der 

Spechtlöcher
•	Adaptierungen des Hochwasserschutzes und der Hinter-

landentwässerung beim Plainbach 
•	 In der Fischach wurde auf Höhe Binderweg der Badeplatz 

ausgebaggert. 
•	 Im Mehrzweckhaus diverse Ausmalarbeiten im Stiegen-

haus, Fliesensanierung in den Nassräumen, Fassaden-
ausbesserungen und Neubeschichtung eines Teils, Be-
schriftung im Eingangsbereich, neue Beschilderung, 
Teilarbeiten fürs Musikum (Bodenlegearbeiten, Maler-
arbeiten), 

•	Ausschreibungsverfahren KW Muntigl und bei der 
Stuböckwehr abgeschlossen 

•	Planung Kneipp-Becken beim der Stuböckwehr 
•	Beim Mitterwaldweg hat die Sanierung der Wasser-

leitungen, Oberflächenwasserableitungen und der 
Straßensanierung begonnen. Zwei Ersatzparkplätze sind 
bereits fertiggestellt.

Keine Sommerpause für das Bauamt:

Baumaßnahmen, Investitionen und 
Verbesserungen

Kindergarten Bergheim: Neue Bodenbeläge Kindergarten Bergheim: Spielecke mit neuem Teppich
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Mittelschule: Die Vergrößerung des Lehrerzimmers Mittelschule (Lehrerzimmer): Der 1.200 kg schwere Stahl-
träger wurde teils mit Muskelkraft montiert.

Mittelschule: Einbau der Stahlträger im Lehrerzimmer. Mehrzweckhaus

Seniorenzentrum: Neue 
Rampe zur Tagesbetreuung

STB: Aufbau KranSchulische Nachmittags-
betreuung (STB): Aufgang 
zwischen Standort 2 und 4

STB: FlugaufnahmeSTB: Neue Küche für den Mittagstisch



September 2024| www.bergheim.at

22  LEBEN IN BERGHEIM

„Kleine Hände nähen große Werke“

Im Rahmen des Ferienprogrammes fand unter der Leitung 
von Eva Schweinsteiger von der Patchworkgruppe Salzburg 
ein Nähkurs für 8-12-Jährige statt. Der Zuspruch war der-
maßen groß, dass sich am 24. Juli gleich 11 Nähbegeisterte 
in der örtlichen Mittelschule einfanden. Großes Dankeschön 
an die Schulleitung, das Schulwarte-Team und Angelika 
Vogt!

Geplant waren Polsterüberzüge oder Einkaufstaschen in 
Streifentechnik. Die Nähmaschinen standen schon bereit, 
die Grundstoffe und Stoffstreifen waren vorgeschnitten, 
Scheren, Stecknadeln etc. lagen auf den Arbeitstischen.
Nach einer Einführung über die Benützung einer 
elektrischen Nähmaschine und dem Probenähen auf Papier 
konnten ziemlich alle Jungschneiderinnen gerade nähen. 
Sie durften sich 9-10 Streifen aussuchen und diese auf den 
Grundstoff füßchenbreit aneinander nähen. Die Nähte 
wurden ausgebügelt und weiter ging’s voll konzentriert!

Am Ende der drei Halbtage bekam jede Tasche noch ihre 
Träger und jede Kissenhülle einen Hotelverschluss. Ein 
Mädchen, das schon durch die fleißige Oma Näh-Erfahrung 
hatte, schaffte die Tasche in den ersten beiden Tagen und 
konnte sogar noch einen Leseknochen zuschneiden und 
fertigstellen.

Stolz und mit einem zufriedenen Lächeln präsentierten alle 
11 ihre Werke für das Abschlussfoto.

Pizza und Spaß im Jugendzentrum: 
Ein Nachmittag voller Freude und Kreativität
Am 23. Juli war das Jugendzentrum der perfekte Ort für 6- 
11-jährige Kids, um einen tollen Nachmittag zu erleben. Das 
Ferienprogramm „Pizza und Spaß“ hatte einiges zu bieten!

Unter der Anleitung von Jannik, Rimi und Andi wurden die 
Kinder zu echten Pizzabäckern. Mit viel Eifer belegten sie 
den Teig mit ihren Lieblingszutaten und warteten hungrig, 
bis ihre Pizzen fertig waren.

Um die Wartezeit zu überbrücken, konnten die Kids im 
JUZE Billard spielen, an der Nintendo Switch zocken oder 
verschiedene Brettspiele ausprobieren. Besonders kreativ 
ging es an der Bastelstation zu: Hier konnten die Kinder 
eigene Buttons gestalten und aus Schrumpffolie coole An-
hänger und Ohrringe basteln. Jeder konnte stolz seine 
selbstgemachten Werke mit nach Hause nehmen.

Die Zeit verging wie im Flug, und um 16:30 Uhr wurden 
die Kinder satt und glücklich von ihren Eltern abgeholt. Der 
Nachmittag im JUZE war für alle ein Riesenspaß. 
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Selbstverteidigung mit Spaß 
und Ziel
Selbstverteidigung kann zu einer ernsten Sache werden. 
Für Kinder ist es aber erst einmal wichtig, dass sie Spaß 
daran finden, die wichtigsten Techniken zu erlernen, um im 
Fall der Fälle richtig zu handeln. Die Chinese Martial Arts 
Union bot deshalb diesen Sommer im Rahmen des Ferien-
programm drei Tage lang ein kurzweiliges Seminar zu dem 
Thema an.

Trainer Harald präsentierte die effektivsten Selbstschutz- 
und Verteidigungstechniken aus dem südchinesischen 
Wing Tsun Kungfu, das Polizei- und Spezialeinheiten auf 
der ganzen Welt im Nahkampf einsetzen. Taijiquan-Coach 
Dominic legte den Schwerpunkt auf athletischen Anti-
bodenkampf und steuerte spannende Geschichten aus Praxis 
und aus der jahrhundertelangen Historie des Kungfu bei. 
Zhong Xin Dao Trainerin und Psychologin Martina gab ihr 
Wissen zum Thema Deeskalation, Gewaltprävention sowie 
das richtige Verhalten im Ernstfall altersgerecht an die Teil-
nehmer weiter. So war am Ende allen klar, dass gerade bei 
stärkeren Gegnern ‚Weglaufen und Hilfe holen‘ das Mittel 
der Wahl ist. Trotzdem wissen alle Teilnehmenden nun, 
wie man sich befreit, wenn man festgehalten wird und wie 
ein ‚Schwitzkasten‘ zu knacken ist. Viel geübt wurde auch 
lautes Schreien, denn Aufmerksamkeit zu erregen, ist bei 
einem Übergriff das Wichtigste. Leider wird es Kindern 
heute oft abtrainiert, laut zu sein und es braucht ordent-
liches Üben, um sich auch im Ernstfall zu trauen, mal richtig 
zu brüllen.

Die richtige Mischung aus Lernen und Spaß am Aus-
probieren ließ am Ende alle Gesichter strahlen. Da von An-
fang an darauf geachtet wurde, dass es nicht darum geht, 

wer der Stärkere ist, sondern darum, als Team gemeinsam 
besser zu werden, wuchsen alle schnell zusammen und aus 
den 30 Teilnehmenden wurde schnell ein Team. Gerade im 
Selbstverteidigungstraining ist es wichtig, mit Kindern und 
Jugendlichen Regeln zu definieren und ihnen das Vertrauen 
zu schenken, diese nicht zu missbrauchen und auf einander 
acht zu geben. So trainierten Mittelschüler:innen mit 
Kindern, die gerade in die Volksschule gekommen waren, 
und unterstützten sich gegenseitig dabei, ein Stück sicherer 
zu werden.

Kurse der Chinese Martial Arts Union in 
Bergheim (Ab 12. September 2024)

ORT:  
Alte Turnhalle der Mittelschule Bergheim, Dorfstrasse 43
Selbstverteidigung- und Kampfkunst für Kinder  
(Alter: 6 – 10 Jahre): 17:00 bis 18:00 Uhr

Wing Tsun (Kung Fu) und Escrima (Philippinischer Stock-
kampf) für Teenager und Erwachsene: 18:00 bis 19:30 Uhr

Telefonische Anmeldung und Auskünfte bei Harald Steindl 
unter: 0660/5228274
Weiters bieten wir an:
Chen Taijiquan: Dominic Schafflinger: 0676/9397878
Zhong Xin Dao I Liq Chuan: Martina Reumer: 0664/1847126

www.chinese-martial-arts.at | info@chinese-martial-arts.at
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VORTRAG “DIE BEDEUTUNG VON BEWEGUNG IM ALTER“ 
Bewegung im Alter ist unverzichtbar, um gesund und mobil zu bleiben. In diesem Vortrag erfahren Sie, 
warum regelmäßige körperliche Aktivität so wichtig ist und wie sie das Sturzrisiko vermindert und die 
Lebensqualität steigert. Sie erhalten wertvolle Tipps, wie Sie Bewegung in Ihren Alltag integrieren können, 
selbst wenn Sie bisher wenig aktiv waren. Der Vortrag richtet sich an Seniorinnen und Senioren sowie alle 
Interessierten. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich inspirieren! 

Datum: 16.09.2024 Uhrzeit: 09:00-11:00 

Veranstaltungsort: Vereinsraum Seniorenzentrum St. Georg | Bergheim 
 
 
VORTRAG “FRAGEN AN DEN BESTATTER“ 
Welche Fragen haben Sie an einen Bestatter? In unserem Vortrag bietet sich die Gelegenheit, Antworten 
auf Themen wie Bestattungsvorsorge, Ablauf einer Beerdigung und rechtliche Aspekte zu erhalten. Ein 
erfahrener Bestatter wird Ihre Anliegen kompetent beantworten und wertvolle Einblicke geben. Der Vortrag 
richtet sich an alle, die sich informieren möchten. 

Datum: 16.10.2024  Uhrzeit: 14:00-16:00    

Veranstaltungsort: Vereinsraum Seniorenzentrum St. Georg | Bergheim 
 
 VORTRAG “STARKES IMMUNSYSTEM- HEIMISCHE 
HERBSTBEEREN” 
Im Vortrag "Starkes Immunsystem – Heimische Herbstbeeren" lernen Sie, wie lokale Beeren Ihre 
Abwehrkräfte stärken. Entdecken Sie die gesundheitlichen Vorteile von Heidelbeeren, Hagebutten und Co. 
und wie Sie diese in Ihren Alltag einbauen können. 

Datum: 21.10.2024  Uhrzeit: 09:00-11:00    

Veranstaltungsort: Vereinsraum Seniorenzentrum St. Georg | Bergheim 
 
 

RHV Großraum Salzburg & RHV Tennengau Nord feierten großes Jubiläum:

Flower-Power Party für 50 Jahre erfolgreiche 
RHV-Arbeit
Beide Verbände wurden 1974 gegründet und sorgen für die 
Abwasserreinigung in 21 Salzburger Mitgliedsgemeinden in-
klusive der Landeshauptstadt und der Stadtgemeinde Halle-
in. Auf 680.000 Einwohnerwerte ist die Kläranlage aus-
gerichtet und ist damit eine der größten Österreichs. Der 
enorme tägliche Einsatz und die vielen Mühen waren bei 
der Feier am 20. Juni vergessen und wichen ungezwungener 
Partystimmung im Stile der 70er Jahre.
 
Gründung Reinhalteverbände: visionäres Projekt für Mensch 
und Umwelt
Die 70er Jahre waren ein bewegtes Jahrzehnt, in dem 
jedoch die Umwelt nicht im Vordergrund stand: Die Salzach 
und ihre Zuflüsse waren durch private und industrielle 
„Nutzung“ stark verschmutzt und praktisch tote Gewässer. 
Dass die Salzburger Gewässer heute eine hervorragende 
Wasserqualität haben, ist der Arbeit der Reinhalteverbände 
zu verdanken. Die massiven Anstrengungen haben sich ge-
lohnt, denn seit der Gründung 1974 waren viele Hürden 
wie eine geeignete Standortsuche, die Finanzierung von 
damals 2,5 Milliarden Schilling für beide Verbände oder 
der Kanalbau im Einzugsgebiet zu meistern – so sind 97 % 
der Haushalte an die öffentliche Kanalisation angebunden. 
Darüber hinaus bestehen mit den Verbänden Obern-
dorf und Oichtental und mit den bayerischen Gemeinden 
Laufen, Ainring und Marktschellenberg Kooperationen. Ins-
gesamt werden 1.060 Kilometer Kanäle von den Verbänden 
inspiziert und gewartet.
 

Synergien und gemeinsame Herausforderungen 
Nach einer 12-jährigen Planungs- und Bauphase wurde 
die 1986 in Betrieb genommene biologische Kläranlage in 
Siggerwiesen für beide Verbände ausgerichtet und bietet 
größtmögliche Synergien. Von den 680.000 Einwohner-
werten sind 120.000 dem RHV Tennengau Nord zu-
geordnet, die Abwässer werden durch die von beiden 
Verbänden betriebenen Kanal-Sammelnetze aus dem Ein-
zugsgebiet eingeleitet und nach Siggerwiesen transportiert. 
Die Ansprüche an die Abwasserentsorgung sind in den 
letzten Jahrzehnten stark gestiegen. Extremwetterereig-
nisse und die Instandhaltung stellen hohe Anforderungen 
an die Kanalsysteme dar, aber auch legistische Vorgaben 
seitens der EU müssen die beiden Verbände stemmen. So 
ist in den nächsten Jahren eine vierte Reinigungsstufe zur 
Eliminierung von Mikrokunststoffen und Rückständen 
von Arzneimitteln und Kosmetika zu realisieren, die In-
vestitionen in Millionenhöhe erfordert.
 
Gründungsjahr Motto für „50 Jahre RHV“-Party in den 
Umweltschutzanlagen Siggerwiesen
Partylaune hat bei den Verbänden im Alltag keinen Platz. 
Umso mehr stand bei der Feier am 20. Juni die schrille Welt 
von 1974 im Vordergrund, und viele Gäste hatten sichtlich 
Spaß an der Mode, Musik und genossen die Kulinarik der 
70er. Dennoch ernste und sehr wertschätzende Worte über 
die Arbeit der beiden Reinhalteverbände fanden der Bürger-
meister der Stadt Salzburg, Bernhard Auinger, der Hall-
einer Bürgermeister Alexander Stangassinger und weitere 
Kollegen aus den Einzugsgemeinden, die von den RHV-
MitarbeiterInnen mit Stolz und Freude aufgenommen 
wurden.

(v.l.n.r.): Bürgermeister Alexander Stangassinger, Bürger-
meister Bernhard Auinger, Mag. Josef Weilhartner, LL.B. 
(Kaufmännischer GF RHV Großraum Salzburg), DI Günter 
Matousch (Technischer GF RHV Großraum Salzburg), 
Wolfgang Breinlinger, MBA (GF RHV Tennengau Nord)
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RHV-MitarbeiterInnen und geladene Gäste bei der Ansprache 
der RHV Geschäftsführer
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VORTRAG “DIE BEDEUTUNG VON BEWEGUNG IM ALTER“ 
Bewegung im Alter ist unverzichtbar, um gesund und mobil zu bleiben. In diesem Vortrag erfahren Sie, 
warum regelmäßige körperliche Aktivität so wichtig ist und wie sie das Sturzrisiko vermindert und die 
Lebensqualität steigert. Sie erhalten wertvolle Tipps, wie Sie Bewegung in Ihren Alltag integrieren können, 
selbst wenn Sie bisher wenig aktiv waren. Der Vortrag richtet sich an Seniorinnen und Senioren sowie alle 
Interessierten. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich inspirieren! 

Datum: 16.09.2024 Uhrzeit: 09:00-11:00 

Veranstaltungsort: Vereinsraum Seniorenzentrum St. Georg | Bergheim 
 
 
VORTRAG “FRAGEN AN DEN BESTATTER“ 
Welche Fragen haben Sie an einen Bestatter? In unserem Vortrag bietet sich die Gelegenheit, Antworten 
auf Themen wie Bestattungsvorsorge, Ablauf einer Beerdigung und rechtliche Aspekte zu erhalten. Ein 
erfahrener Bestatter wird Ihre Anliegen kompetent beantworten und wertvolle Einblicke geben. Der Vortrag 
richtet sich an alle, die sich informieren möchten. 

Datum: 16.10.2024  Uhrzeit: 14:00-16:00    

Veranstaltungsort: Vereinsraum Seniorenzentrum St. Georg | Bergheim 
 
 VORTRAG “STARKES IMMUNSYSTEM- HEIMISCHE 
HERBSTBEEREN” 
Im Vortrag "Starkes Immunsystem – Heimische Herbstbeeren" lernen Sie, wie lokale Beeren Ihre 
Abwehrkräfte stärken. Entdecken Sie die gesundheitlichen Vorteile von Heidelbeeren, Hagebutten und Co. 
und wie Sie diese in Ihren Alltag einbauen können. 

Datum: 21.10.2024  Uhrzeit: 09:00-11:00    

Veranstaltungsort: Vereinsraum Seniorenzentrum St. Georg | Bergheim 
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Gesunde Kinder – Gesunde Zukunft
Der Grundstein für ein erfülltes und gesundes Leben im Er-
wachsenenalter, wird bereits in der Kindheit gelegt und geht 
Hand in Hand mit einem gesunden Lebensstil einher. Es 
ist daher von großer Bedeutung, dass bereits Kinder lernen, 
was ihnen guttut und wie sie ihr zukünftiges Leben in eine 
gesunde Richtung lenken können. 

Gerade in den letzten Jahrzehnten hat sich ein besorg-
niserregender Trend abgezeichnet. Laut Bericht der Welt-
gesundheitsorganisation [1] leiden rund ein Viertel aller 
Kinder bzw. Jugendlicher in Österreich an Übergewicht 
oder sogar starkem Übergewicht. Dieser Wert steigt weiter-
hin an und es ist keine Trendumkehr in Sicht. Dabei sind 
die Ursachen von Übergewicht sehr komplex und viel-
fältig. Haben das Ernährungs- und Bewegungsverhalten 
einen enormen Einfluss auf das Köpergewicht, so spielen 
auch psychosoziale Faktoren wie Stress oder emotionale Be-
lastungen eine große Rolle.

Die Folgen von Übergewicht sind zahlreich und mit-
unter auch schwerwiegend. Neben körperlichen Folgen 
wie Schmerzen und ein erhöhtes Risiko für chronische Er-
krankungen (Diabetes Typ 2, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
uvm.), leidet oftmals auch die Psyche darunter. Ein geringes 
Selbstwertgefühl oder gar psychische Erkrankungen (wie 
z.B. Depressionen) können die Folge sein.

Was gehört nun zu einem gesunden Lebensstil dazu? Die 
wichtigsten Bausteine sind eine gesunde und ausgewogene 
Ernährung, regelmäßige Bewegung und auch unser Ver-
halten spielt eine wesentliche Rolle. So weiß vermutlich 
jeder, wie schwierig es ist, eine lieb gewonnene, aber un-
gesunde Gewohnheit aufzugeben. 

Da der Lebensstil von Kindern und Jugendlichen meist noch 
von den Eltern mitbestimmt wird, stellen sie eine besonders 
wichtige Unterstützung dar. Deshalb hat die Österreichische 
Gesundheitskasse (ÖGK) vor 3 Jahren ein Projekt ins Leben 
gerufen, welches in Salzburg von AVOS umgesetzt wird. 
Easykids ist ein kostenloses Familienprogramm zur Er-
lernung eines gesunden Lebensstils für Kinder und Jugend-
liche im Alter von 6-14 Jahren mit Übergewicht sowie 
deren Eltern. Innerhalb von 24 Wochen werden wichtige 

Inhalte aus den Bereichen Ernährung, Bewegung, Verhalten 
und Medizin von ausgebildeten Expert*innen vermittelt. 
Natürlich darf auch der Spaß dabei nicht zu kurz kommen.

Mehr Informationen und viele praktische 
Tipps für einen gesunden Familienalltag finden 
Sie unter: www.easykids.at/salzburg/

[1] WHO European Regional Obesity Report 2022

Bedeutung der Signale

Infotelefon am 5. Oktober von 11:00 bis 13:00 Uhr
Land Salzburg: 0662 8042-5454
Zivilschutzverband: 0662 83999-0
Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!
www.salzburg.gv.at/sicherheit

Für Ihre Sicherheit
Zivilschutz-Probealarm
in ganz Österreich am Samstag, 5. Oktober 2024, 
zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu 
testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern 
der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

La
nd

 S
al

zb
ur

g 
Fo

rm
 2

55
3-

7.
24

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten gleichbleibender Dauerton

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

1 Minuten gleichbleibender Dauerton

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,  
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

1 Minute auf- und abschwellender Heulton

15 Sekunden
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Zwei Wochen Klima- und Energieheroes 
im Flachgau-Nord abgeschlossen

Organisiert von LEADER Flachgau-Nord fanden heuer die 
Ferienwochen „Klima- und Energieheroes“ in Bürmoos und 
Sankt Georgen statt. Die 14 Tage standen unter dem Thema 
Klimawandel und Klimawandelanpassung. Betriebspartner 
waren in Sankt Georgen die Firma Binderholz GmbH und 
in Bürmoos die W&H Dentalwerk GmbH. Hinter dem An-
gebot stehen die LEADER-Region Flachgau-Nord, das 
Forum Familie Flachgau und akzente Salzburg. Ebenso 
unterstützen die 9 Mitgliedsgemeinden der LEADER-
Region, insbesondere die Gemeinden Bürmoos und Sankt 
Georgen. Das Projekt wird finanziert durch EU, Bund 
und Land Salzburg (LEADER). Insgesamt 48 begeisterte 
Kinder beschäftigten sich mit den Themen „Mathematik, 
Informatik, Natur-wissenschaften & Technik“ im Verbindung 
mit Klimawandel. 

In Sankt Georgen fand die Woche vom 15. bis 19. Juli in 
den Räumlichkeiten der Volksschule Eching sowie den Be-
triebsräumlichkeiten von Binderholz in Irlach statt. Die Teil-
nehmer*innen konnten im Werk des holzverarbeitenden 
Betriebs Binderholz in der Lehrwerkstatt selbst Nachttisch-
lampen herstellen oder im Rahmen des Medienworkshops 
Interviews mit den Mitarbeitenden machen. Neben den 
Workshopräumen wurde an zwei Tagen auch das Lunch-
paket für die Teilnehmenden von Binderholz zur Verfügung 
gestellt. Am Ende der Woche erhielten die Kids ihre Zerti-
fikate für die erfolgreiche Teilnahme an den Klima- und 
Energieheroes von MMAg. Alois Gruber, Leitung Personal-
entwicklung / Lehrlingsausbildung / Hochschulkontakte 
bei Binderholz. „Für uns ist diese Zusammenarbeit eine 
Premiere. Es hat allerdings gezeigt, welches Potenzial in den 
Kindern in der Region steckt und dass es einen großen Be-
darf an qualitativ hochwertiger Ferienbetreuung gibt.“, so 
Alois Gruber. 
Auf dem Programm standen zudem die Themen 
Programmieren (Hacker School), KI und die Welt von 
oben (Universität Salzburg), Erneuerbare Energien und 
Klimawandel (beides Nature Awakes) sowie ein Medien-
workshop (pixel creatures). Hierbei reichten die Fragen 
von den Möglichkeiten der Künstlichen Intelligenz und 
Satellitentechnik über Programmieren von Spielen bis hin 
zur Produktion von professionellen Handyvideos. Standen 
am Vormittag das Wissen und das Ausprobieren im Fokus, 
wurde am Nachmittag gespielt und die Kinder betätigten 
sich kreativ. 
In der darauffolgenden Ferienwoche der Klima- und 
Energie-Heroes fanden die Workshops im Werk 1 der W&H 
Dentalwerk GmbH statt. Nicht nur dass die Workshop-
räume genutzt und für das leibliche Wohl gesorgt wurde, 
auch im Rahmen des Programms wurde das Werk besichtigt 

und ein Insektenhotel gebastelt. Des Weiteren konnten die 
Teilnehmenden anhand des Workshops „Coole Kids für 
Prima Klima“ (in Zusammenarbeit mit dem Klimabünd-
nis Salzburg) Maßnahmen gegen den Klimawandel kennen-
lernen, erfahren wie man 3D druckt (FH Salzburg), Er-
neuerbare Energien wie Wind und Wasser mit ihren 
Potenzialen kennenlernen und Experimente zum Klima-
wandel machen (in Kooperation mit Nature Awakes). 
Stop-Motion-Filme zu verschiedenen Themen wurden in 
Zusammenarbeit mit FS1 erstellt. „Wir sind Kooperations-
partner der ersten Stunde und freuen uns, dass das Ferien-
programm mit MINT-Schwerpunkt in unserer Region 
und auch von Eltern in unserem Unternehmen so gut an-
genommen wird.“, bestätigt DI Peter Malata, Eigentümer 
der W&H Dentalwerk GmbH. 
Jeder Tag der zwei Wochen startete mit einer Betreuung 
ab 7.30 Uhr und endete um 16 Uhr. Hierbei wurden die 
Kinder von Freizeitpädagoginnen von LEADER Flachgau-
Nord betreut. An beiden Freitagen gab es dann für Eltern, 
Wirtschaftspartner*innen und auch Vertreter*innen der 
Leader-Gemeinden eine Präsentation durch die Kinder. Sie 
zeigten begeistert ihre Werke und präsentierten die Themen, 
die sie kennenlernen durften. 

Obfrau Bgm.in Cornelia Ecker und Cathrine Maislinger, 
Geschäftsführerin von  LEADER Flachgau-Nord, sind sich 
einig: „Unser besonderer Dank geht an die Familie Malata 
vom W&H Dentalwerk, die diese Aktion von Beginn an 
unterstützte, an die Binderholz GmbH, die erstmals dabei 
war und auch an die beiden Gemeinden Bürmoos und Sankt 
Georgen, die die Organisation tatkräftig unterstützten. 
Ebenso freuen wir uns, dass das Projekt durch Bund, 
Land und EU (LEADER) gefördert werden kann“. Aber 
auch ohne die MINT-Kooperationspartner und die regel-
mäßige Unterstützung aller neun Mitgliedsgemeinden der 
LEADER-Region Flachgau-Nord wäre dieses Ferienangebot 
nicht möglich. 
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Spiel - Spaß - Spannung
Im September beginnt wieder die Schule. Für 
viele Kinder ist es das erste Jahr, wo sie mit 
anderen Kindern in der Klasse sitzen. Dort 
lernt man Rechnen und Schreiben. Kannst du 
schon deinen Namen schreiben?

Schulanfang

WITZKISTE
Fritzchen kommt zu spät in die 
Schule. Er rast im Schulgebäude 
die Treppen hoch und da steht 
plötzlich der Direktor vor ihm.
„Zehn Minuten zu spät!“, sagt 
der Direktor.
„Ich auch“, sagt Fritzchen.

Der Lehrer fragt: „Was versteht 
man unter einer Bahnunter-
führung?“
Meldet sich ein Schüler: „Kein 
Wort, wenn grade ein Zug 
darüberfährt!“

Mike kommt aufgeregt und zu 
spät in die Schule: „Ich bin von 
Räubern überfallen worden!“
„Und was hat man dir geraubt?“, 
will der Lehrer wissen.
„Gott sei Dank nur die Hausauf-
gaben!“

Fragt der Lehrer die Klasse: „Wer 
kann mir vier Tiere aus Australien 
nennen?“
Meldet sich Tina: „Ein Koalabär 
und drei Kängurus!“

Der Sportlehrer fragt die 
Schülerin: „Kannst du 
schwimmen?“
„Na klar.“
„Wo hast du das gelernt?“
„Im Wasser natürlich!“

Kannst du die 9 Schulsachen im Bild finden, die du für den Schul-
unterricht brauchst? Kreise sie ein!

Kannst du das Mathe-Rätsel lösen?

- =
+ =
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Sprühende Sterne:

Erfolgreicher Graffiti-Workshop 
im JUZE Bergheim
Das Jugendzentrum Bergheim hat 
im Rahmen des Sommerferien-
programms zwei überaus erfolgreiche 
Graffiti-Workshops unter dem Titel 
„Sprühende Sterne – Galaktischer 
Graffiti-Workshop“ durchgeführt. Auf-
grund der hohen Nachfrage war der 
erste Termin blitzschnell ausgebucht. 
Dies führte zu einem spontanen Zu-
satztermin, bei dem weitere 15 Kinder 
von der Warteliste einen festen Platz 
ergattern konnten.

An beiden Terminen nahmen Kinder 
im Alter von 8 bis 12 Jahren teil, die 
mit großer Begeisterung und Kreativi-
tät beeindruckende Kunstwerke er-
schufen. Die insgesamt 30 jungen 
Künstler und Künstlerinnen sprühten 
auf Leinwände, deren Größe und Form 
sie selbst auswählen konnten. Diese 

individuellen Kunstwerke durften sie 
selbstverständlich mit nach Hause 
nehmen, um ihre Kinderzimmer damit 
zu verschönern.

Der Workshop dauerte jeweils von 
14:00 bis 16:15 Uhr. Für das leibliche 
Wohl der Kinder war ebenfalls ge-
sorgt: Getränke, Obst und Naschereien 
standen kostenfrei bereit. Nach der 
Fertigstellung ihrer Werke hatten die 
Kinder noch die Möglichkeit, das 
Ambiente des Jugendzentrums zu er-
kunden.

Geleitet wurden die Workshops von 
den engagierten Betreuern Rimi, Andi 
und Jannik, die mit ihrem Know-how 
und viel Spaß die Kinder durch die 
kreativen Nachmittage führten.

Für die kommenden Sommerferien 
planen wir bereits den nächsten 
Graffiti-Workshop, diesmal jedoch 
unter einem neuen spannenden Motto. 
Besonders erfreulich war, dass wir 
auch einige Kinder ab 12 Jahren für 
unser Angebot begeistern konnten, die 
nun das Jugendzentrum kennen und 
hoffentlich bald regelmäßig besuchen 
werden.

Wir freuen uns schon jetzt auf viele 
neue und bekannte Gesichter und auf 
die kreativen Projekte, die noch vor 
uns liegen.

Das Team des Jugendzentrums 
Bergheim
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Fahrzeugsegnung in Bergheim

Die Pfarre Bergheim lud  am 23. Juli 
2024 zum „Christophorus Sonntag“ 
ein. Die Fahrzeugweihe wurde von 
Pater Petrus der Benediktiner vor-
genommen. Neben Oldtimer, Pkw, 
Motor- und Fahrrädern wurden auch 
die Einsatzfahrzeuge der Polizei, der 
Rettung und der Feuerwehr mit den 
Wünschen der unfallfreien Rückkehr 
von den Einsätzen gesegnet.

Pater Petrus, Polizeikommandant Helmut Naderer sowie Peter Schober vom Roten 
Kreuz mit den Einsatzfahrzeugen und Mitglieder des Moped Clubs Mc Birken aus 
Bergheim bei der Fahrzeugsegnung

Oberösterreichischer Tiertransportinspektor hilft in 
Bergheim aus!
Nachdem unser Salzburger Tiertrans-
portinspektor nach einem Bergunfall 
längere Zeit nicht einsatzfähig ist, er-
klärte sich der oberösterreichische 
Tiertransportinspektor Mag. med. vet. 
Stephan Hintenaus spontan bereit, 
bei den Kontrollen durch die Polizei-
inspektion Bergheim im August als 
Sachverständiger zu fungieren. Ge-
meinsam mit der Amtstierärztin Mag. 
med. vet. Anna Rottinger und fünf 
Polizisten aus Bergheim wurden nach 
der Schlachthofbrücke 16 Tiertrans-
porter mit etwa 200 Rindern und 
Kälbern überprüft. Dabei wurden 
folgende Mängel beanstandet: 
•	Unbehornte und behornte Rinder 

wurden im Laderaum nebeneinander 
transportiert. (Verletzungswahr-
scheinlichkeit durch die behornten)

•	Bei einem Anhänger hing eine un-
gesicherte Eisenstange in den Trans-
portraum. (Verletzungsgefahr für die 
transportierten Kleinkälber)

•	Ein Lastwagenzug war um elf Pro-
zent mit Maststieren und Rindern 
überladen.

•	Ein Lastwagenzug überschritt auf-
grund der Ladung von großen Tieren 
übereinander die höchstzulässige 
Fahrzeug-Höhe um 18 cm.

•	An einem LKW waren nicht ge-
nehmigte Beleuchtungen angebracht. 
(Vorführungsantrag)

•	Fehlende Leitern, um in den Lade-
raum Einblick zu haben, waren auch 
ein großes Thema.

Die Übertretungen wurden vor Ort ge-
ahndet bzw. der Bezirksbehörde zur 
Anzeige gebracht. Ansonsten waren 

die Transportbedingungen für die 
Tiere allgemein im Bereich der gesetz-
lichen Bestimmungen. „Der Kontroll-
druck seitens der Polizeiinspektion 
Bergheim wird zum Wohle der Tiere 
aber weiterhin stark aufrechterhalten“, 
so Inspektionskommandant Helmut 
Naderer abschließend.
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VON 20. 
BIS 
24. 9. 
GRATIS 
ÖFFIS 
FÜR 
ALLE
benzinfreitage.at

ZUM  
RUPERTI- 
KIRTAG!

 

ab 07.10.2024 in den Turnhallen  
der Volksschule und der Mittelschule Bergheim 

 
Die Anmeldung findet ausschließlich online  
   über unsere Homepage statt: 
           www.aktivfit-bergheim.at  

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Wir freuen uns auf lustige 

Turnstunden! 
 

Kontakt: kinderturnen.bergheim@gmx.at 
 

Anneliese Ebner mit Team 
 
 

  
Anmeldezeitraum: 

Beginn: 13.09.2024 um 16:00 Uhr 
Ende 24.09.2024 um 23:59 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

Wann?  An 12 Terminen von Okt. bis April, 
                 je am Mittwoch von 19:20 -20:30 Uhr 
Wo?  In der Turnhalle der Mittelschule Bergheim 

Kosten?  65€ 

Wer?  Anneliese Ebner, Eva Ebner und Anna Lederer 

Was?   Aufwärmen, Spiele (alte Klassiker und neue „Burner games“), 
                 Turnen an Geräten, koordinative Übungen, Cool down 

Falls wir dein Interesse geweckt haben, 
kannst du dich ab 13.9.2024 online auf der 

Homepage www.aktivfit-bergheim.at unter der Rubrik „Kinderturnen“ 
oder per Mail: anneliese.ebner@gmx.at anmelden. 

 
 

 

 

 

 

 

 

Spiele und Turnen   

für Erwachsene 
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Bundesliga Dark Vipers:
Spielbericht Damen und Herren
Am Samstag, den 13. Juli, fanden 
die Viertelfinals der 2. Inlinehockey 
Bundesliga statt. In Salzburg trafen die 
Dark Vipers Salzburg, die den Grund-
durchgang auf dem dritten Platz be-
endeten, auf die Torpedos aus Donau-
stadt. Die Begegnung der Hausherren 
gegen die Wiener Gäste entwickelte 
sich zu einem hitzigen Duell über zwei 
Spiele. Das erste Spiel war geprägt von 
intensiven Aktionen und vielen Toren. 
Die Torpedos Donaustadt setzten 
sich letztlich mit einem knappen 9:7 
gegen die Dark Vipers durch. Auch im 
zweiten Spiel bewiesen beide Teams 
großen Einsatz. Die Wiener konnten 

erneut triumphieren und gewannen 
mit 8:6. Mit einem Gesamtscore von 
17:13 sicherten sich die Torpedos den 
Einzug ins Halbfinale, während für die 
Dark Vipers Salzburg die Saison be-
endet ist.

Am selben Tag fand das Damenfinal-
turnier in Stegersbach statt, bei dem 
die SPG Dark Vipers Carinthian 
Lion Queens ihr Können unter Be-
weis stellten. Aufgrund des vierten 
Platzes im Grunddurchgang mussten 
die Lion Queens im Halbfinale gegen 
den Grunddurchgangssieger, die Tigers 
aus Stegersbach, antreten. In einem 

überzeugenden Auftritt setzten sich 
die Dark Vipers Carinthian Lion 
Queens mit 7:4 gegen die Tigers durch 
und sicherten sich damit den Einzug 
ins Finale. Im Finale trafen die Dark 
Vipers Carinthian Lion Queens auf 
die IHC Wolfurt Walkers. Die Spiel-
gemeinschaft zeigte auch hier eine 
souveräne Leistung und gewann das 
Spiel deutlich mit 3:0. Damit konnten 
die Dark Vipers Carinthian Lion 
Queens gleich im ersten Jahr ihres Be-
stehens den Titel holen und sich als 
neues Spitzenteam im Damen-Inline-
hockey etablieren.

Gemütlicher Wildkräuter-Spaziergang am 05. Oktober
Du bist gerne im Wald, auf Wiesen 
oder in den Bergen unterwegs und 
möchtest mehr über die Welt der 
Wildkräuter erfahren, oder du kennst 
dich schon etwas aus und möchtest 
dein Kräuterwissen auffrischen oder 
erweitern? Bei meinen Wildkräuter-
Wanderungen lernst du, wie du Wild-
kräuter erkennst und richtig sammelst. 
Natürlich gibt es auch jede Menge 
Vorschläge, was du dann daheim 
Leckeres damit zubereiten kannst oder 
wie du die Kräuter für deine Natur-
apotheke verwendest.

Am Samstag, 5. Oktober 2024,  
ab 10 Uhr gibt es in Bergheim eine 
geführte Kräuterwanderung von 
AlmSinn, Martina Egger (almsinn.at). 

Mehr Infos & Anmeldung:
https://almsinn.at/wildkraeuter-
wanderungen-mit-almsinn-in-salzburg/

Für Familien oder Gruppen ist die 
Anmeldung auch per Mail möglich 
office@almsinn.at

DETAILS:

•	 Treffpunkt: 10 Uhr – vor dem Frei-
bad Bergheim „Bergxi“

•	 Begrüßung mit einem Kräuter-Er-
frischungsgetränk

•	 gemütliche Kräuterwanderung ca. 
1,5 Stunden vom Bergxi zur Fischach

•	 kleines AlmSinn-
Überraschungsgeschenk

•	 Die Wanderung findet bei jedem 
Wetter statt! Ausgenommen ist eine 
Unwetterwarnung oder Starkregen

•	 Bitte kleiden Sie sich dem Wetter 
entsprechend (Sonnenschutz, 
Regenschutz). Am besten tragen 
Sie knöchelhohe Schuhe (Wander- 
oder Trackingschuhe) und eine 
lange Hose

Die Teilnahme ist kostenlos!
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Neues Kapitel beim FC Bergheim:

Bianca Neubauer neue Obfrau
Ein spannendes neues Kapitel wird 
beim FC Bergheim aufgeschlagen: 
Bianca Neubauer, erst 28 Jahre jung, 
wurde am 9.7. auf der außerordent-
lichen Jahreshauptversammlung zur 
neuen Obfrau unseres Vereins gewählt. 
Bianca ist seit 2011 als Spielerin im 
Verein, übernahm dann 2019 als Bei-
rat im Vorstand vor allem die Event-
organisation und übernahm zudem 
nach der hervorragenden Arbeit von 
Anna Hengstl im Winter 2022 die 
Sektion Damen.

Sie tritt die Nachfolge von Gerhard 
Hofer an, der sich nach langjähriger, 
intensiver Tätigkeit als Obmann etwas 
zurückzieht und künftig als Schrift-
führer im Vorstand aktiv sein wird. Ein 
riesengroßes Dankeschön an Gerhard 
für seine unermüdliche Arbeit und sein 
Engagement!

Besonders freut alle, dass mit Bianca 
erstmals eine Frau an der Spitze 
unseres Vereins steht. „Wir spüren 
großen Rückhalt und arbeiten als Team 
hervorragend zusammen. Dass nun 
eine Frau die Führung übernimmt, ist 
schon cool“, sagt die frisch gewählte 
Obfrau. Unterstützung erhält sie nicht 
nur vom gesamten Vorstand, alles lang-
jährige und fast alle auch gebürtige 
Bergheimer, sondern auch von ihrem 
Ehemann Stefan Neubauer. Stefan, 
langjähriger Kapitän unseres Herren-
teams, wurde als Obfrau-Stellvertreter 
gewählt. „Ohne das Wissen, dass wir so 

viele ehrenamtliche Helfer:innen in-
klusive eines großartigen Vorstands-
teams im Rücken haben, hätten wir 
dieses Amt nie angetreten“, betont 
das Ehepaar. Ein echtes Dreamteam, 
könnte man sagen!

Der FC Bergheim ist nicht nur bekannt 
für seine sportlichen Erfolge, sondern 
auch für seine fortschrittlichen Ideen. 
Die Frauenmannschaft spielt in der 
Bundesliga und die Herren in der 1. 
Landesliga – das zeigt, dass wir auf 
beiden Seiten stark aufgestellt sind. 
Außerdem sind wir von den Bambinis 
bis zur U16 fast durchgängig in allen 
U’s besetzt und haben erstmals ein 
Konzept zur individuellen Nachwuchs-
förderung geschaffen, die „Future 
Force“. Wir setzen nun ein weiteres 
Zeichen für Gleichberechtigung und 
Vielfalt im Sport. Wer braucht schon 
Klischees.

Obwohl Frauen in Führungspositionen 
generell und im Fußball besonders 
selten sind, wollte der FC Bergheim 
schon immer eine Vorreiterrolle über-
nehmen. Bianca selbst sieht das Haupt-
problem darin, dass Frauen oft weniger 
Chancen erhalten und sich Führungs-
positionen weniger zutrauen. Im Fuß-
ball gibt es zudem (immer noch) deut-
lich mehr männliche als weibliche 
Spieler.

Der FC Bergheim ist stolz darauf, 
mit Bianca Neubauer eine starke, 

DER GEWÄHLTE VORSTAND:
Bianca Neubauer OBFRAU
Stefan Neubauer OBFRAU – STV.
Daniel Leitner KASSIER
Michael Talwieser KASSIER STV.
Gerhard Hofer SCHRIFTFÜHRER
Andreas Fagerer SCHRIFTFÜHRER STV.
Alexander Peter Sen. BEIRAT
Mario Seidl BEIRAT

kompetente und motivierte Frau an 
der Spitze zu haben und ist überzeugt, 
dass sie den Verein weiter voran-
bringen wird und freut sich auf die ge-
meinsame Zukunft. Jetzt kann’s los-
gehen – auf in die neue Saison!

Die neue Obfrau: Bianca Neubauer
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Zweigverein AktivFit
Sportunion Bergheim

HERRENFITNESS
Wir werden im Zuge unseres Trainings den gesamten Körper trainieren. Es wird 
stets mit einem Aufwärmprogramm begonnen, gefolgt von einer Kräftigungsein-
heit, bei der wir Beine, Rumpf und Oberkörper kräftigen. Zum Abschluss folgt 
ein Cool-down mit Dehnungs- und Mobilisationsübungen. Unser Hauptteil be-
steht großteils aus dynamischen und statischen Kräftigungsübungen sowie Stütz-
übungen. Wir bauen auch regelmäßig eine Intervall-Session mit ins Training ein, 
bei der wir meistens ordentlich ins Schwitzen kommen! 

Herrenfitness: Donnerstag, Turnhalle MS Bergheim 
19:45 – 20:45 Uhr
Beginn 12.09.2024 bis 03.07.2025

DAMENFITNESS
Abwechslungsreiche Trainingsformen wie Faszientraining, isometrische Muskel-
aktivierung, Koordination, Stabilisation, Kräftigung, Gleichgewicht bilden das 
Grundgerüst für den Stundenaufbau. Für ein effektives Training werden diverse 
Elemente aus dem Functional-Bereich sowie dem HIIT (hochintensives Intervall-
training) kombiniert, sodass ein dynamischer, energiereicher und kraftvoller Be-
wegungsablauf entsteht. Klare Bewegungsmuster bilden den Bewegungsfluss, der 
dich in deinen Flow bringt. Körperwahrnehmung sowie die Kognition spezifischer 
Bewegungen bilden zentrale Aspekte jeder Einheit.

Damenfitness: Montag, Turnhalle MS Bergheim
19:30 - 21:00 Uhr
Beginn:  07.10.2024 bis 30.06.2025

SENIORENFITNESS
Mit viel Begeisterung sind die Senioren (Damen und Herren) dabei, durch ge-
meinsame Bewegungsübungen ihre Gesundheit zu fördern. Für die Bewältigung 
der alltäglichen Anforderungen ist es im Alter besonders wichtig, die Muskulatur 
zu stärken.
Nach dem Aufwärmteil mit gezieltem Dehnen und Strecken wird die Beweglich-
keit trainiert, um auch eventuellen Verletzungen vorzubeugen. Den Abschluss 
bilden Entspannungsübungen, die einerseits entspannen und andererseits ein 
gutes Körperbewusstsein unterstützen. 
Teilnehmerzahl: Max. 25 Personen

Seniorenfitness: Mittwoch, Turnhalle VS Bergheim 
18:00 - 18:50 Uhr
Beginn:  18.09.2024 bis 02.07.2025

Herrenfitness: mit Roland Mack

Damenfitness: mit Nina Färberböck

Seniorenfitness: mit Claudia Haslauer

Das Fitness-Training des Zweigvereines AktivFit für die Saison 2024/2025 beginnt Mitte September 2024 
und dauert bis Juli 2025.
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BODYART KURS
BodyART ist ein Trainingskonzept, das den Menschen als Einheit von Körper, 
Geist und Seele betrachtet. Bei dem Workout werden alle Köperregionen mit-
einander in Verbindung gebracht und gleichzeitig gezielt angesteuert. Ziel ist es 
Stress abzubauen, die Muskeln zu kräftigen, flexibler zu werden und das Körper-
bewusstsein zu schulen. Bodyart ist für jeden, ob jung oder alt, Mann oder Frau, 
ob leistungs- oder entspannungsorientiert, geeignet. Nicht zuletzt steht die 
Atmung im BodyART Training über allen Übungen und lässt sie zu einer Einheit 
werden.
bodyART: Mittwoch, Turnhalle VS Bergheim, 
19:00 - 20:15 Uhr
Beginn:  18.09.2024 (12 x)

MOBILITY-KURS
Im Mobilitytraining werden verschiedene Dehnübungen mit Koordinations- und 
Krafttraining kombiniert. Der Körper wird dabei durchbewegt und die einzel-
nen Muskelpartien gekräftigt. Dieses Training ist ganzheitlich und soll den Körper 
in der aktiven Beweglichkeit verbessern und Schmerzen und Verspannungen vor-
beugen. Natürlich für Frauen und Männer!
Bitte Matte oder Handtuch und Trinkflasche mitbringen!

Mobility: Donnerstag, Turnhalle VS Bergheim,
18:00-19:00 Uhr
Beginn:  19.09.2024 (12x)

BodyART: mit Emma Roidl

Mobilitytraining: mit Caroline Lamprecht

Zusätzlich bieten wir im Herbst 2024 und im Frühjahr 2025 zwei Kurse mit jeweils 12 Einheiten an:

Außer bei den Kursen Mobility und BodyART können Sie auch gerne zum 
Schnuppern kommen!

Nähere Informationen finden Sie unter:

www.aktivfit-bergheim.at

Insektenentfernung ist keine Aufgabe der Feuerwehr!
In der letzten Zeit sieht sich die Freiwillige Feuerwehr Bergheim wieder vermehrt mit Anfragen zur 
Entfernung von Insektennestern konfrontiert. Hierzu dürfen wir vorweg mitteilen, dass die Freiwillige 
Feuerwehr Bergheim diese Art von Einsätzen nicht durchführt und somit keine Insektennester ent-
fernt. Die Entfernung eines Insektennestes ist grundsätzlich nicht Aufgabe der Feuerwehr, sondern 
eines gewerberechtlichen Spezialisten (z.B. Schädlingsbekämpfer oder Kammerjäger). Bei Notfällen 
(Allergie oder bedrohte Kinder), sollte der Raum, in dem sich das Insektennest befindet sofort ver-
lassen werden und eine entsprechende Fachfirma mit der Insektenbeseitigung beauftragt werden. 

Der nachstehende Link verweist zum Portal der Wirtschaftskammer, bei dem man alle in der Branche 
eingetragenen Professionisten samt Daten findet:
https://firmen.wko.at/schädlingsbekämpfer/salzburg-umgebung_bezirk
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1. Bergheimer Tag der Blasmusik
Jedes Jahr am 04.08. findet öster-
reichweit der Tag der Blasmusik 
statt. Heuer veranstaltete die Musik-
kapelle Bergheim erstmals in unserem 
Ort einen Festtag ganz im Zeichen 
der Blasmusik. Gestartet wurde mit 
einer musikalische Umrahmung des 
Sonntagsgottesdienstes, gefolgt von 
einem kleinen Konzert am Dorfplatz. 
Von dort wurde mit Musik Richtung 
Seniorenheim marschiert und in vielen 
Wohnstraßen halt gemacht, um den 
Bewohner*innen die Blasmusik vor die 
eigene Haustüre zu bringen. Vor dem 
Seniorenheim folgte erneut ein Stand-
konzert. Im Anschluss wurde der Blas-
musiktag in Radeck fortgesetzt und 
abends beim Gasthof Maria Plain mit 
ein paar Märschen und einem Blech-
bläserensemble der Musikkapelle ab-
gerundet.

Die Musikkapelle Bergheim bedankt 
sich recht herzlich bei allen Unter-
stützer*innen, den zahlreichen Zu-
hörer*innen und auch für die Spenden 
bedanken, die der Musikkapelle zu-
gutekommen. Ein besonderer Dank gilt 
den Prangerschützen Bergheim und 
Radeck, die jeweils bei einer Station 
die Bewirtung übernommen haben! 

Für alle, die den Tag der Blasmusik 
verpasst haben, gibt es am Freitag, 
22.11.2024, beim Cäciliamesse wieder 
die Gelegenheit, die Musikkapelle 
Bergheim live im Ort zu hören. Dazu 
sind Sie alle schon jetzt herzlich ein-
geladen!

Bike & Fun
Das diesjährige Ferienprogramm „Bike & Fun“ war ein voller 
Erfolg! Im Mittelpunkt standen Techniktraining, Kurven-
fahren, blickgesteuertes Fahrverhalten, freihändiges Fahren 
und der beliebte Pumptrack. Die Kinder haben in kurzer 
Zeit unglaublich viel gelernt und ihre Fortschritte sind 
beeindruckend. Wir sind wahnsinnig stolz auf die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, die mit so viel Begeisterung 
und Motivation dabei waren. 

Ein besonderes Highlight in diesem Jahr: Die Teilnahme-
gebühren und das Honorar für das Training wurden erlassen. 
Stattdessen wurde die Gesamtsumme von Prinzbike, Berg-
heim zugunsten von Wings for Life gespendet, um einen 
Beitrag zu einer wichtigen Sache zu leisten. Danke Nina und 
Mario!
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Segnung der neuen Votivsäule am Plainberg

Vielen ist bekannt, dass zum be-
kannten Wallfahrtsort Maria Plain 
ein historischer Pilgerweg mit ins-
gesamt 15 „Geheimnissäulen“, von 
der Salzburger Elisabeth-Vorstadt auf 
den Plainberg führt. Die erste Säule 
steht für viele unbemerkt neben der 
Elisabethapotheke. Von dort führt der 
Weg, der früher wohl über Felder und 
Wiesen ging, auf den Plainberg. 

Die Votivsäule, die seit 1705 am Ende 
der 15 Säulen stand, wurde neu er-
richtet. Die originale Säule war im 
Dezember 2020 bei Schlägerungs-
arbeiten von einer Esche getroffen und 
schwer beschädigt worden. Die Be-
schädigung war so stark, dass man nach 
Kontaktierung des Bundesdenkmal-
amtes, von einer Restaurierung Ab-
stand nahm. 

Sie wurde vom Bergheimer Steinmetz 
Raimund Fuchs (Fa. Leben mit Stein) 
neu errichtet. Lediglich die Bildtafel 

der Plainer Madonna und die Inschrift-
tafeln wurden renoviert.
 
Die Inschrift des Stifters, vielleicht 
auch der Stifterin, macht die Be-
sonderheit dieser Mariensäule aus. Sie 
liefert den Schlüssel zur Geschichte 
der 15 „Geheimnissäulen“, die von der 
Salzburger Elisabeth-Vorstadt auf den 
Plainberg in Bergheim führen. Eine 
Himmelserscheinung im Dezember 
1686 - eine „schreckliche Ruthe“ - 
wird als Vorbotin für das „verderb-
liche Kriegsfeuer“ interpretiert, das 
1704 in den „benachbarten Gränzen 
hellflammend gewüthet u. vor Augen 
geschwebet hat“. Gemeint sind die 
Wirren des Spanischen Erbfolgekriegs, 
bei dem die Gefahr bestand, dass Salz-
burg zwischen Bayern als Verbündeten 
Frankreichs und den Habsburgern 
zwischen die Fronten geriet. 

Die Mariensäule sei als Dank dafür 
aufgestellt worden, dass das Erzstift 
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1674 Einweihung der Wallfahrtskirche Maria Plain durch 
Fürsterzbischof Max Gandolf von Kuenburg, der die 
Kirche samt Besitz der Salzburger Benediktiner-Uni-
versität anvertraut.

Salzburg von Unheil verschont worden 
sei, wie zu lesen ist.

Nach der schweren Beschädigung 
steht nun die letzte Votivsäule wieder. 
Plainwirt Johannes Moßhammer 
ließ sie am Ende des Fußwegs beim 
Straßenübergang zur Kalvarienberg-
stiege neu errichten.  

Vorher war sie ein paar Meter weiter 
weg direkt an der Straße gestanden. 
Ein Rosenstrauch zeugt noch vom 
alten Standort. Für die neue Säule 
wurde ein neuer Standort ein paar 
Meter weiter weg von der Straße ge-
wählt, damit sich die Pilger bei den 
Bittgängen besser versammeln können. 

Am 8.8. wurde die Votivsäule im 
Rahmen eines Bittganges persön-
lich von Erzbischof Franz Lackner ge-
segnet. 

Johannes Moßhammer: „Mir fällt ein 
Stein vom Herzen, dass wir die Säule end-
lich fertigstellen haben können.“ 

Segnung der Votivsäule durch Erz-
bischof Franz Lackner

Die Votivsäule
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GEBURTEN

LUCA ERDEI
der Simone und des Zoltan Erdei

ISABELLA
der Carina Pichler und des Peter Mang

LUISA ANNA
der Sabrina Mathies und des Steve 
Buttke

MATTIA
der Isabella und des Markus Piazzi

MARTIN ERICH
der Katharina und des Martin Maiburger

Wir gratulieren recht herzlich!

Luca Erdei Isabella Pichler

WIR GRATULIEREN

Erfolg für Bergheimer Floristin!
Der Bundeslehrlingswettbewerb der Floristinnen wurde 
vom 27.-30. Juni 2024 unter dem Motto „Auf der Suche 
nach dem Glück“ in Velden durchgeführt. Unter den 26 
Teilnehmerinnen aus ganz Österreich überzeugte Julia 
Gschwandtner (20) vom Voggenberg mit ihren Arbeiten 
und erreichte den 1. Platz. Bereits im März d. J. teilte sich 
Julia mit einer Kollegin aus Saalfelden den 1. Platz beim 
Salzburger Landeslehrlingswettbewerb. Ihre Familie und ihr 
Ausbildner Blumen Lindner, Salzburg sind sehr stolz auf sie.
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An einem Männerabend wurde dem 
kleinen Mattia gleich mal das Hobby 
des Vaters Markus gezeigt.

@
Fa

m
.P

ia
zz

i

@
Fa

m
.P

ic
hl

er

@
Fa

m
. E

rd
ei

Martin Erich Maiburger
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NEUER FAHRPLAN DER SALZBURGER LOKALBAHN
GÜLTIG AB 09. SEPTEMBER 2024

Die wichtigsten Neuerungen im Überblick:
› Wiedereinführung der LEX-Züge
› LEX-Züge in beide Richtungen (Linien LEX1 und LEX11)
› Einheitliches Haltemuster für alle LEX-Züge. Zwischen Salzburg Hbf
  und Anthering Bedarfshalt an allen Stationen, zwischen Anthering    
  und Bürmoos nur Halt in Oberndorf Bahnhof.
› Zusätzlicher LEX-Zug mit Abfahrt in Ostermiething um 04:41 Uhr und
  Ankunft in Salzburg Hbf um 05:29 Uhr.
› Zusätzliche Züge zwischen Bürmoos und Lamprechtshausen im Frühverkehr  
  für Anschluss zu den LEX-Zügen Richtung Salzburg Hbf.

NEUER 
FAHRPLAN

AB 09.09.2024

Bei Fragen und Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
kundenservice.verkehr@salzburg-ag.at 
Serviceline Verkehr 0800/220 050

Wann und wo gibt es den neuen Fahrplan?
Den neuen Fahrplan gibt es in gedruckter Form ab
03. September 2024 im ServiceCenter Lokalbahnhof, in
den Zügen bei unseren Zugbegleiter:innen sowie ab sofort
online unter slb.at/fahrplan und in der Salzburg Mobil App. 
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ELTERNFRÜHSTÜCK

Anmeldung erforderlich unter: www.ak-salzburg.at/elternfruehstueck

 ⊲ Mutterschutz, Papamonat, Elternkarenz
 ⊲ Kinderbetreuungsgeld
 ⊲ Wiedereinstieg in Elternteilzeit 
 ⊲ Jobsuche mit Kind
 ⊲ Möglichkeiten der Aus- oder Weiterbildung
 ⊲ Kinderbetreuungsangebote

Sie haben Fragen zu:
Antworten und Tipps 
erhalten Sie von unseren 
Expert:innen in gemütlicher 
Frühstücksatmosphäre.
Diese Veranstaltung ist kostenlos.

Jetzt anmelden

presented by:

Tennengau 16. September 2024 9-11 Uhr AK Hallein, Bahnhofstraße 10, 5400 Hallein 

Pinzgau 23. September 2024 9-11 Uhr BFI Zell am See, Ebenbergstraße 1, 5700 Zell am See

Flachgau 2. Oktober 2024 9-11 Uhr Kirchenwirt Irrsdorf,  
Irrsdorfer Kirchenstraße 50, 5204 Straßwalchen

Pongau 7. Oktober 2024 9-11 Uhr harry‘s home, Salzburger Str. 12, 5500 Bischofshofen

Lungau 14. Oktober 2024 9-11 Uhr Hotel Gambswirt, Marktplatz 5, 5580 Tamsweg

Gefördert von

Teilnahme kostenlos, bitt e melden Sie sich an.
mobil@frau-und-arbeit.at, T 0664 136 39 12

Soziales Netzwerk Oberndorf
Salzburgerstraße 73
5110 Oberndorf

Teilnahmekostenlos
WORKSHOP
Mein Computer
Lernen Sie Ihren Computer kennen. 
Für Anfängerinnen. 

Montag, 23. September 2024
9‒12 Uhr

Herzliche Einladung zum

FESTLICHEN GOTTESDIENST 
MIT DEN EHEJUBILAREN 2024
 
Der Pfarrgemeinderat Bergheim, Ausschuss Ehe und Familie, 
lädt alle Ehepaare, welche heuer ein Ehejubiläum feiern, zu 
einem festlichen Dankgottesdienst am

6. Oktober 2024 um 9.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Bergheim

mit anschließender Agape ein.

Wir bitten alle Jubilare sich bis spätestens 29. September 
2024 persönlich in der Pfarrkanzlei bzw. telefonisch unter 
0662/8047 809410 oder per Mail pfarre.bergheim@pfarre.
kirchen.net anzumelden.

Teilnahmekostenlos

Gefördert von

WORKSHOP (2-tägig)
Ich kann Computer
Montag, 14. Oktober 2024
9‒14 Uhr Word
Dienstag, 15. Oktober 2024 
9‒14 Uhr Excel
Mehrzweckhaus Bergheim
Dorfstraße 26b
5101 Bergheim
Teilnahme kostenlos, bitt e melden Sie sich an.
mobil@frau-und-arbeit.at, T 0664 136 39 12
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Termin Veranstaltung Beschreibung Ort

Freitag, 20.09.24     
13:00-18:00 Uhr

Repair-Cafe Freiwillige Fachkundige versuchen kaputte Dinge mit 
den Besucher:innen zu reparieren. Und das kostenlos.

Mehrzweckhaus 
Bergheim 

Start:
Mittwoch, 25.09.24
19:00-20:30 Uhr

Tanzkurs - Boogie Woogie & 
Discofox

Weitere Infos auf Seite 12 Mehrzweckhaus 
Bergheim

Freitag, 27.09.24     
18:30-19:30 Uhr

Kindersachenbörse für 
Schwangere

Kindersachenbörse für Schwangere und eine Begleitper-
son. Bitte Mutter-Kind-Pass und Lichtbildausweis vor-
weisen! Keine Handtaschen mitnehmen!

Mehrzweckhaus 
Bergheim 

Samstag, 28.09.24 
08:00-11:00 Uhr

Kindersachenbörse Mehrzweckhaus 
Bergheim 

Freitag, 04.10.24 
18:00-21:00 Uhr

Gemüse fermentieren Sauerkraut, Kimchi & Co selber machen
Weitere Infos auf Seite 12

Küche Mittelschule 
Bergheim

Samstag, 05.10.24 
09:00 Uhr

Ortsvereinsturnier Stock-
schützen - Mixturnier

Stockschützenhalle 
Bergheim

Samstag, 05.10.24  
13:00-17:00 Uhr

2. Bergheimer 
Wanderflohmarkt

Weitere Infos auf Seite 18 im Gemeindegebiet 
von Bergheim

Samstag, 05.10.24 
12:00-12:45 Uhr

Zivilschutz-Probealarm Weitere Infos auf Seite 26 in ganz Österreich

Sonntag, 06.10.24 
09:30 Uhr

Festgottesdienst mit den 
Ehejubilaren von 2024

Weitere Infos auf Seite 39 Pfarrkirche 
Bergheim

Dienstag, 08.10.24 
Mittwoch, 09.10.24 
19:00 Uhr

Ortsvereinsturnier Stock-
schützen - Vorrunde Herren

Stockschützenhalle 
Bergheim

Freitag, 11.10.24
14:00-18:00 Uhr

Feier 
„30 Jahre Seniorenzentrum“

Weitere Infos auf Seite 10 Seniorenzentrum 
St. Georg

Freitag, 11.10.24 
11:00 Uhr

Ortsvereinsturnier Stock-
schützen - Finale Herren

Stockschützenhalle 
Bergheim

Montag, 14.10.24
Dienstag, 15.10.24  
09:00-14:00 Uhr

Ich kann Computer. Weitere Infos auf Seite 39 Mehrzweckhaus 
Bergheim

Mittwoch, 16.10.24 
14:00-16:00 Uhr

Vortrag 
"Fragen an den Bestatter"

Weitere Infos auf Seite 25 Seniorenzentrum 
St. Georg/Bergheim 
(Vereinsraum)

Samstag, 19.10.24 
10:00-15:00 Uhr

Gesundheitstag Weitere Infos auf Seite 5 In und um die Mit-
telschule Bergheim

Montag, 21.10.24
09:00-11:00 Uhr

Treffpunkt Wissen: Vortrag 
„Starkes Immunsystem - hei-
mische Herbstbeeren“

Im Vortrag „Starkes Immunsystem – Heimische Herbst-
beeren“ lernen Sie, wie lokale Beeren Ihre Abwehrkräf-
te stärken. Entdecken Sie die gesundheitlichen Vorteile 
von Heidelbeeren, Hagebutten und Co. und wie Sie die-
se in Ihren Alltag einbauen können.

Seniorenzentrum 
St. Georg/Bergheim 
(Vereinsraum)

Veranstaltungsübersicht


